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Studenten aus Furtwangen for-
men aus Mensaessensresten Fi-
guren … | ESSENSKULT – Seite 4
Aufgetreten
Zwei Dresdner Professoren wid-
men sich seit Jahren dem Kaba-
rett … | UNI INTERN – Seite 2
Umgezogen
Drei Dresdner Studenten teilen
sich ihre WG mit Kater Don
Alfonso … | WOHNKULT – Seite 5
ass in Sachsen, einstiger
Pisa-Vorreiter von 2008,
chronischer Lehrerman-
gel herrscht, das ist nichts Neues
mehr. Durch das Bildungspaket
Sachsen 2020 soll nun gewähr-
leistet werden, dass ab sofort
rund 200 zusätzliche Lehrkräfte
eingestellt werden können. Dafür
sollen Lehrer unter anderem aus
der Kultusverwaltung und Ganz-
tagsangeboten in die Schulen zu-
rückgeführt werden. Das be-
schloss das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft und
Kunst (SMWK) Anfang Juni.
Für Annekathrin Giegengack,
bildungspolitische Sprecherin
der Fraktion Bündnis 90/DIE
GRÜNEN im Sächsischen Land-
tag, kommt die Maßnahme viel
zu spät. Um den Lehrerbedarf in
Sachsen zu decken, müssten
künftig 20 Prozent aller sächsi-
schen Abiturienten entscheiden,
Lehrer zu werden, prognostiziert
sie.
Laut den Plänen des SMWK sol-
len vor allem an der Universität
Leipzig die Kapazitäten für das
Lehramtsstudium ausgebaut
D
werden. So sollen dort jährlich










der Uni Leipzig bei der Lehrer-
bildung. Beim ‚Bildungscampus
Sachsen‘ darf Dresden wohl auch
nicht so recht mitreden“, be-















Sachsens Lehrer sollen sich netz-
werkartig fort- und weiterbilden
sowie landesweit mit pädagogi-
schem Fachpersonal kooperie-
ren. Während in die Leipziger
Lehramtsausbildung nun 29 Mil-
lionen Euro investiert werden
sollen, seien für Dresden nur 13
Millionen Euro berechnet wor-
den. In Dresden sollen jährlich
600 Studienanfänger …
Fortsetzung auf Seite 3
Krisenzeit im Bildungsland
In Sachsen sollen ab sofort




neue Lehrkräfte an Schulen
einstellen und somit den
Lehrerbedarf decken.
Die Weitsicht der Landesregierung trägt Früchte – nur wann? Karikatur: Norbert Scholz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
„Die angekündigten Stellen
sind genau der richtige














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Schneller, höher, weiter! In der
Gesellschaft zählen nur Ergeb-
nisse. Stets müssen wir besser
als andere sein. Das fängt schon
beim Nachbarn an: „Mein Gar-
ten ist schöner!“ oder „Meine
Katze ist viel niedlicher!“ hört
man sich manchmal sagen. Das
setzt sich auf höheren Instanzen
fort. So ringt die TU Dresden
seit Monaten um den begehr-
ten Exzellenztitel. Die Entschei-
dung dazu soll am Freitag
(15.6.) fallen. Am Montag (18.6.,
16.40 Uhr) informiert der Rektor
im Physikhörsaal im Trefftz-Bau
über das Ergebnis. Doch was ist
das für eine exzellente Uni, die
nur in einigen Bereichen top, an
anderen Lehrstühlen aber so
marode wie Nachbars Garten-
laube ist?
Auch Europa wird derzeit von
einem Kampf um einen Titel be-
herrscht. Die Fußballeuropa-
meisterschaft ist nach der ge-
wonnenen Partie gegen Portu-
gal für Deutschland näherge-
rückt. Können wir uns in diesem
Jahr vielleicht endlich wieder
mit einem Fußballkrönchen
schmücken? Und ich möchte
jetzt auch einen neuen Titel ha-
ben. Mein akademischer Grad
ist inzwischen altmodisch und
eingestaubt. Aber wie wäre es
mit der Weltherrschaft? Na ja,
zum Glück darf man noch träu-
men. Ich schaue dann doch lie-
ber anderen zu, wie sie krampf-
haft um Glanz, Gloria und öf-
fentliche Anerkennung ringen.
* studierte an der TU Dresden Germa-
nistik und Geschichte und schreibt seit
Oktober 2006 für „ad rem “
ZUR SACHE.
Von Antje Meier *
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24. Jahrgang | Nr. 16 13. Juni 2012
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TU Dresden 20. Juni
Kartenvorverkauf
in allen BASE Shops
ohne VVK-Gebühr
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● „Vom Studium ent-
täuscht – was nun?“ Mit ei-
nem Berufswahlworkshop
am Donnerstag und Frei-
tag (14. und 15.6., jeweils 9
bis 16 Uhr) unterstützt die
Agentur für Arbeit Dres-
den (Budapester Straße
30) Euch bei der Beant-
wortung dieser Frage. An-
meldung per Mail: Dres-
den.AkademischeBera-
ter@arbeitsagentur.de




Görlitz lädt zum Sommer-
konzert. Am Sonntag
(17.6., 19 Uhr) erklingen
im Zittauer Museum „Kir-
che zum Heiligen Kreuz“
zum Beispiel Werke von
Joseph Haydn.
● Fallstudien, bei denen
Probleme aus dem Unter-
nehmensalltag gelöst wer-
den, sind in Bewerbungs-
verfahren gang und gäbe.
Am 28. Juni (ab 15 Uhr)
könnt Ihr Euch mit Hilfe
des Career Service der TU
Dresden auf diese Aufgabe
vorbereiten. Die Online-








welchen Vorhaben er an
diese Aufgabe herangeht,
das wird er im Gespräch
„Zur Person“ mit Prof.
Wolfgang Holler, langjäh-
riger Direktor des Kupfer-
stich-Kabinetts, am Mon-
tag (18.6., 19 Uhr) in der
Sächsischen Akademie der
Künste Dresden (Neustäd-
ter Markt 19) erläutern.
● Der ehemalige bayri-
sche Staatsminister für
Wirtschaft, Dr. Otto Wies-
heu, ist am Dienstag (19.6.,
18 Uhr) in der Hochschule
für Technik und Wirt-
schaft Dresden zu Gast. Er
widmet sich dem Thema
„Stabile Wirtschaft, stabile
Finanzmärkte – die wirt-
schaftspolitischen Heraus-
forderungen für Deutsch-
land“. Der Eintritt für Stu-
denten ist frei.
● Die TU Dresden hat am
Dienstag (19.6., 18.30 Uhr)
Besuch. Hermann W. Hal-
ler ist Professor für Italia-
nistik in New York und re-
feriert im Hörsaalzentrum
der TUD (Raum 405) über
den Wandel des Italieni-
schen. | JB
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Exzellente Uni?
Entscheidung. Am Freitag
(15.6., 15 Uhr) wird die Kom-




schen Unis in der zweiten För-
derphase der Exzellenzinitiati-
ve Geld und Titel bekommen.
Die TU Dresden hat es mit vier
Anträgen in den drei Förderli-
nien in die Endrunde geschafft
und gehört zu den 16 Unis, die
auf den Titel Exzellenzuniver-
sität hoffen. Am Montag (18.6.,
16.40 Uhr) gibt es im Physik-
hörsaal des Trefftz-Baus eine
offizielle Infoveranstaltung
zum Thema. | NC
Ausgezeichnete Kunst
Ausstellung. Mit dem Hegen-
barth-Stipendium werden je-
des Jahr hervorragende künst-
lerische Projekte von Meister-
schülern der HfBK Dresden ge-
fördert. Ab Mittwoch (13.6.,
19 Uhr) werden die Arbeiten
der Stipendiaten von 2011 in
der Städtischen Galerie Dres-
den (Wilsdruffer Straße 2) aus-
gestellt. Wer’s zur Vernissage
nicht schafft, kann die Land-
schaftsmalereien von Lutz
Bleidorn und Fotoarbeiten von
Stefan Krauth noch bis zum
19. August betrachten (Di. bis
So., 10 bis 18 Uhr, Fr. bis
19 Uhr). | NK
Netzinfos: www.galerie-dresden.de
INFOHAPPEN.
as haben ein Professor
für Bahntechnik und
ein akademischer
Bildhauer gemeinsam? Auf den
ersten Blick nicht viel. Bei Prof.
Arnd Stephan und Prof. Ulrich
Eißner ist das anders. Stephan
ist Inhaber des Lehrstuhls Elek-
trische Bahnen am Institut für
Bahnfahrzeuge und Bahntechnik
der Fakultät Verkehrswissen-
schaften der TU Dresden. Eißner
ist Prodekan der Fakultät II der
Hochschule für Bildende Künste
in Dresden, die sich mit dem
Studiengang Kunsttechnologie,
Konservierung und Restaurie-
rung von Kunst- und Kulturgut
befasst.
Beide machen seit über 20 Jah-
ren zusammen Kabarett. Seit 15
Jahren gibt es ihr Zwei-Mann-
Kabarett-Theater DUALE SATI-
RE DEUTSCHLAND (DSD).
„Wir haben uns 1985 als Ferien-
helfer im Ferienlager der Sem-
peroper kennengelernt“, erzählt
Eißner. Kurz danach spielten sie
schon gemeinsam in der studen-
tischen Kabarettgruppe „Die
Pfefferlinge“. „Ich sollte für die
Gruppe eigentlich nur ein Wer-
beplakat gestalten, weil sie einen
Pianisten suchten“, erinnert sich
Eißner. „Das Plakat habe ich
nicht gemacht, aber ich wurde
der Pianist“, sagt er schmun-
zelnd.
Als es Mitte der Neunzigerjahre
ruhiger um das Studentenkaba-
rett wird, schließen sich Stephan
und Eißner als Duett zusammen.
Seit 1997 treten sie als DSD auf.










auch zu uns, weil wir zu zweit
auftreten. Sozusagen zum Zwe-
cke der schadlosen Entsorgung
von geistigem, geistlosem, zeit-
geistlichem oder ungeistigem
W
Müll“, erklärt Eißner den Namen
des Duos. Unterstützt werden sie
von Anfang an von Bernd Ku-
low, der für das ABC – Ausstat-
tung, Beleuchtung, Catering –
zuständig ist. Gleich mit seinem
ersten Programm gewann die
DSD den Dresdner Kabarettpreis
„Goldenes Steigeisen“. Es folgten
der SEC-Kleinkunstpreis Dres-
den, der 1. Badische R(h)einfall,










che Studenten oder Kollegen
stoßen jedoch im Internet oder
in der Zeitung auf die Auftritte
der beiden Dozenten. Einige sit-
zen dann auch im Publikum.
„Die Studenten bestehen die
Prüfungen aber auch, wenn sie
nicht bei unseren Auftritten wa-
ren“, versichert Eißner, der die
Kabarett-Texte zu 100 Prozent
selbst schreibt. Die Ideen dafür
bekommt er bei Talkshows, Po-
litsendungen oder aus Zeitun-
gen. Neben der Globalisierung
und Thilo Sarrazin ist die Exzel-
lenzinitiative der TU ein Thema
im aktuellen Programm des Ka-
baretts.
Stressig ist das Doppelleben der
beiden Professoren nicht. „Das
eine ist der Beruf und das andere
die Leidenschaft“, sagt Stephan.
„Kabarett ist etwas, das wir gern
machen wollen. Es beflügelt die
Arbeit. Es ist wie Sport, es hält
fit.“ | Anja Hilliger
Nächster Auftritt am 23. Juni (11 Uhr)
zum Festumzug beim Elbhangfest; Netz-
infos: www.duale-satire.de
Zwei Dresdner Professoren
stehen gemeinsam auf der




Ulrich Eißner (unten) und Arnd Stephan sind nicht nur ernstzunehmende
Professoren, sondern auch spaßige Kabarettisten. Foto: Amac Garbe
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„Die Studenten bestehen
die Prüfungen auch, wenn






























































Im Artikel „Auf der Bühne ein
Wild Child“ in „ad rem“-Ausgabe
15.2012 vom 6. Juni, Seite 3, ist
uns ein Fehler passiert. Georg
Randels erstes Album heißt rich-
tig „Wildchild“. | Die Redaktion
KORREKTUR.
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Fortsetzung von Seite 1
… ihr Lehramtsstudium aufneh-
men. Naumann ist aber auch
zuversichtlich: „Die angekündig-
ten Stellen sind genau der richtige
Schritt. Wir brauchen sie drin-
gend.“ Obwohl die Erhöhung der
Studienplatzkapazitäten von lan-
ger Hand geplant worden sei,
wären die Hochschulen mit die-
sen Studierendenzahlen aber
ziemlich ausgelastet, vermutet der
24-Jährige.
Kampagnen, um Studenten
nach Sachsen zu holen
Auch Holger Mann, Sprecher der
SPD-Fraktion im Sächsischen
Landtag für Hochschule und Wis-
senschaft, sieht die Maßnahme als
Schritt in die richtige Richtung:
„Die neuen Zielzahlen für das
Lehramtsstudium liegen endlich
auf dem von uns bereits Anfang
2011 geforderten Niveau.“ Um ge-
nug Anreize zu schaffen, sollten
unter anderem die Kampagnen
„Pack Dein Studium“ und „Stu-
dieren in Fernost“ wieder stärker
zum Einsatz kommen.
Anfang Juni unterzeichnete die
sächsische Staatsregierung den
Plan für die Aufstockung. „Die Er-
höhung der Kapazitäten für Lehr-
amtsstudenten in Sachsen von
jährlich 1 000 auf 1 700 Plätze ist ei-
ne der Maßnahmen des Pakets,
das die CDU/FDP-Koalition Ende
vergangenen Jahres zur Bekämp-
fung des Lehrermangels beschlos-
sen hatte“, erklärt Andreas No-
vak, Pressesprecher der FDP-
Fraktion im Sächsischen Landtag,
auf Anfrage der „ad rem“. „Wir
entwickeln es weiter, nachdem
das Ausmaß der von Ex-Kultus-
minister Wöller zurückgelassenen
offenen Baustellen immer deutli-
cher zu Tage trat.“
Unterricht an sächsischen
Schulen abgesichert
Brunhild Kurth (parteilos), säch-
sische Staatsministerin für Kul-
tus, erklärte Anfang Juni im An-
schluss an ein Gespräch mit dem
Landesschülerrat: „Der Unterricht
im kommenden Schuljahr ist ab-
gesichert.“ Sie räumte aber ein,
dass der Stellenzuwachs knapp
bemessen sei. Cornelia Falken,
bildungspolitische Sprecherin der
Fraktion DIE LINKE im Sächsi-
schen Landtag, glaubt nicht an die
Einhaltung des Ziels: „Zwar hat
die Staatsregierung durchaus ehr-
geizige Anstrengungen unter-
nommen, um den Lehrernotstand
an den sächsischen Schulen zu
beheben. Doch ausreichen werden
















































































































































● Seit 17 Jahren beglückt die
Dresdner Campusparty die Stu-
denten mit feinster Live-Musik.
Mittlerweile kann man dieses
Open-Air-Fest auf der Wiese vor
dem Trefftz-Bau der TU Dresden
also fast als Tradition bezeichnen.
Und doch erfindet es sich jedes
Jahr neu, das Line-up wechselt
und frische, interessante, aber vor
allem laute Bands spielen auf.
Dieses Jahr haben sich unter an-
deren AURA DIONE, GLAS-
PERLENSPIEL und WOODS OF
BIRNAM vorgenommen, die
Dresdner Studenten mit ihrer Mu-
sik zum Zappeln zu bringen. Wir
verlosen zwei Freikartenpaare für
die Campusparty, damit Ihr am
nächsten Mittwoch (20.6.,
17.30 Uhr) mit Euren Kommilito-
nen feiern und tanzen könnt.
● Gewinnen könnt Ihr diese Wo-
che, wenn Ihr uns eine der funda-
mentalsten und interessantesten
Fragen unserer Zeit beantwortet:
Wie kommen die Löcher in den
Käse? Schreibt Eure Antwort bitte
bis Freitag (15.6., 15 Uhr) per
E-Mail an leserpost@ad-rem.de!
Der Rechtsweg ist, wie immer,
ausgeschlossen.
Absahner 15.2012
Über je ein Freikartenpaar für das
Konzert der Rockband KEIMZEIT
im Alten Schlachthof Dresden
konnten sich Kristin Fischer, Heidi





en. In der Großaufnahme
sieht man zwei Wecker, die laut
schrillen. Nun folgt der Tagesab-
lauf eines typischen Westeuropä-
ers auf der rechten Seite und der
eines Nähers in einem der Ent-
wicklungsländer auf der linken
Seite des Bildschirms. So sehr
unterscheiden sich die Bilder zu
Beginn gar nicht. Beide fahren in
überfüllten Bussen zur Arbeit,
beide arbeiten schwer für ihr
Geld. Am Ende gibt der Näher
dem Europäer gerade gefertigte
Turnschuhe. Der Europäer reicht
ihm dafür Geld. Aber man sieht,
dass nur ein Bruchteil davon tat-
sächlich beim Näher ankommt.
Z
Das ist der Werbespot, der im
vergangenen Jahr den „Sukuma
Millenium Award“ gewonnen
hat. Ausgeschrieben wird dieser
Preis jährlich von Sukuma arts.
Der Verein setzt sich seit 2007
für die globalen Entwicklungs-
ziele der Vereinten Nationen ein.
„Wir möchten informieren und
aufzeigen, was jeder in seinem
Alltag für die Erreichung dieser
Ziele bewegen kann“, sagt Fran-
ziska Pschera. Sie wurde durch
das Buch „Schwarzbuch Marken-










scha Kornek den Verein. Ein
Jahr zuvor schloss sie ihr Sozio-
logie-Studium an der TU Dres-
den ab. Seitdem arbeitet sie an
der Uni und koordiniert das
TUD-Mentoring-Programm für
Berufseinsteiger.
Die Mitglieder des Vereins Suku-
ma arts wollen neue und kreative
Wege gehen und viele Menschen
erreichen. „Wir möchten vor al-
lem an die Leute herankommen,
die noch nicht so viel über das
Thema nachgedacht haben“, er-
klärt die 33-Jährige. Deshalb
schreibt Sukuma den europawei-
ten Filmpreis „Sukuma Millenni-
um Award“ aus, bei dem jeder
seine Idee für einen Werbespot










die Masse“, weiß Pschera.
In diesem Jahr ist der Wettbe-
werb speziell auf Dresden ausge-
richtet. Der Gewinnerspot wird
dementsprechend auch mit loka-
len Prominenten gedreht. Die
Herausforderung: Der Spot soll
in kürzester Zeit Emotionen
transportieren können, einen
Aha-Effekt auslösen und in die-
sem Jahr eben auch einen Dres-
den-Bezug haben.
„Durch den Spot sollen die
Dresdner ihre Stadt bewusster in
Bezug auf Nachhaltigkeit wahr-
nehmen. Zum Beispiel: Woher
kommen die Uniformen der
Polizisten in Dresden und wie
nachhaltig und ökologisch sieht
das Mittagsangebot in Dresdner
Kindergärten und Schulen aus?“,
erklärt die ehemalige Soziologie-
Studentin. Die Regie beim Sie-
gerspot wird Thomas Frick aus
Berlin übernehmen. Der Film
wird in den Dresdner Kinos und
bei den Filmnächten gezeigt. Die
Filmideen können vom 18. Juni
bis 8. Juli bei Sukuma eingereicht
werden: per Post, per Mail oder
über die Internetseite des Ver-
eins. | Anja Zimmermann
Netzinfos: www.sukuma.net
Film ab für mehr Nachhaltigkeit
Der Verein Sukuma arts
will das Thema Nachhaltig-
keit per Werbespot unter
die Leute bringen und
schreibt jährlich einen
Wettbewerb aus.
Deine Idee im Kino: Franziska Pschera will mithilfe eines Filmwettbewerbs das Thema Nachhaltigkeit in den Fokus rücken. Foto: Amac Garbe
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„Durch den Spot sollen die
Dresdner ihre Stadt bewuss-
ter in Bezug auf Nachhaltig-
keit wahrnehmen.“
   Anzeige   
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it Essen spielt man nicht. Mit Es-
sensresten aber schon. Das dach-
ten sich vier Studenten der
Hochschule Furtwangen und begannen,
aus ihren Mensaessensresten Figuren zu
basteln – die „Mensa Figures“.
Hinter den „Mensa Figures“ stehen die Stu-
denten Daniel Glotzbach, Patricia Jehle,
Gunnar Lehmann und Yannick Theobald.
Alle studieren im fünften Semester Online-
medien an der Hochschule Furtwangen.
Die Idee, Figuren aus Mensaessen zu kreie-
ren, kam durch einen Anflug von Lange-
weile. „Da wir nicht nur Kommilitonen,
sondern auch Freunde sind, saßen wir, wie
so oft, zusammen in der Mensa und fingen
aus Langeweile an, eine Banane zu
‚verschönern‘. Das Ergebnis war unsere
‚sharkbanana‘“, erzählt Daniel Glotzbach.
Die verzierte Banane veröffentlichte er auf
seinem Facebook-Profil. „Diese kleine Ak-
tion fand so viel Zuspruch, dass wir eine
Facebook-Seite gegründet haben und unse-
re Freunde dazu einluden. Dort fingen wir
dann an, immer neue Kunstwerke aus un-
serem Essen zu
posten, welche von





In Dresden haben die Mensa Figures inzwi-
schen schon 155 Anhänger. Einer von ih-
nen ist Béatrice Ulbricht. Die 22-Jährige ist
durch einen Fernsehbeitrag auf die „Mensa
M
Figures“ aufmerksam geworden. „Ich finde
die Idee klasse und bin immer wieder er-
staunt, was man aus den einzelnen Resten







An einer Essensrestfigur hat sich Béatrice
Ulbricht selbst noch nicht ausprobiert.
„Dann eher auf Kaffee Milchschaummuster
machen oder dergleichen“, sagt sie.
Für ein neues Kunstwerk benötigen die
„Mensa Figures“ im Durchschnitt 15 bis 30
Minuten – abhängig davon, wie detailge-
treu die Figur am Ende werden soll. Von
Alf über Snoopy, Mickey Mouse und Gar-
field bis zu Bart Simpson haben es schon
viele prominente Gesichter in das Reper-
toire der Studenten geschafft. Die Fünftse-
mester arbeiten bei der Gestaltung als
Team: „In der Regel gibt es einen Haupt-
bastler. Aber jeder von uns bringt seine
Ideen mit ein und assistiert dem Haupt-
bastler, indem er zum Beispiel schon mal
Beine, Arme oder Augen aus seinen Resten
formt“, erklärt Glotzbach das Vorgehen.
Und es gibt bereits Nachahmer. Einige an-
sehnliche Fanbeiträge haben die „Mensa
Figures“ bekommen. Besonders betonen
sie aber ihr oberstes Gebot: „Alle unsere Fi-
guren bestehen wirklich nur aus Lebens-
mitteln, die auf unserem Mensateller lan-
den. Darin liegt für uns auch die Heraus-
forderung, nämlich aus den Resten, die uns
zur Verfügung stehen, noch eine Figur mit
Wiedererkennungswert zu basteln.“ Na
dann guten Appetit! | Anja Hilliger
Netzinfos: www.facebook.com/MensaFigures
Snoopy zum Anbeißen
Eine Gruppe von Studenten aus
Furtwangen hat sich eine besondere
Form der Essensresteverwertung
einfallen lassen. Üppige Mensa-
essensportionen spielen dabei
eine Rolle.
Zweitverwertet: Studenten aus Furtwangen machen aus Mensaessensresten ansehnliche Figuren. Foto: Amac Garbe
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„Alle unsere Figuren bestehen wirklich
nur aus Lebensmitteln, die auf
unserem Mensateller landen.“
Was studieren? Wo studieren?
Mit dem Studienführer Sachsen die richtigen Weichen stellen
Die Studienwahl stellt die Weichen für 
ein ganzes Berufsleben. Der Studien-
führer Sachsen gibt Tipps für das rich-
tige Studienfach, nennt Anforderungen 
und Erfolgsaussichten, Karriere- und 
Verdiensmöglichkeiten und stellt die 
sächsischen Studienorte und Hoch-
schulen vor. Am Lesertelefon beant-
worten Studienberater Ihre Fragen.
Die neue Serie „Studienführer 
Sachsen“ – Ab 19. Juni dienstags 
und donnerstags in der Sächsischen 
Zeitung.
In Zusammenarbeit mit den Bildungs-
forschern vom Sächsischen Kompe-
tenzzentrum für Bildungs- und Hoch-
schulplanung (KfBH).
Jetzt 2 Wochen kosten-
los die Sächsische 
Zeitung testen und 
keine Folge verpassen!




Die neue Serieab 19. JuniDi+Do
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xel Freytag hat schon alles auspro-
biert. Er wohnte bei den Eltern, zu-
sammen mit seiner Freundin, allein
und jetzt in einer WG.
Zu Beginn seines Studiums blieb Freytag,
der mittlerweile im zweiten Mastersemes-
ter Chemie an der TU Dresden studiert, bei
seinen Eltern in der Sächsischen Schweiz.
„Zu Hause bei den Eltern fällt einem ir-
gendwann die Decke auf den Kopf“, sagt
er. Er zog an den Studienort Dresden und
wohnte dort für eine Weile allein. Dann
lernte er seine damalige Freundin kennen
und suchte sich mit ihr eine gemeinsame
Bleibe. „Eine Beziehung ist schön, aber jede




An seiner jetzigen Wohnsituation hat er
nichts zu beanstanden. Seit Oktober des
vergangenen Jahres wohnt er in einer WG.
„Ein Kumpel von mir suchte einen Nach-
folger für sein Zimmer und ich suchte ge-
rade ein Zimmer, weil die Beziehung mit
meiner Freundin, mit der ich damals zu-
sammengewohnt habe, zu Ende war“, er-
zählt Freytag. Also ging er zum Casting in
die WG von Martin Wohlfarth, Karolin
Döhne, die im sechsten Semester Soziolo-
gie an der TU Dresden studiert, und Kater
Don Alfonso. „Wenn wir einen neuen Mit-
bewohner suchen, machen wir ein WG-
Casting. Wir laden zehn bis zwanzig inte-
ressierte Leute für
je etwa eine Stunde
ein und sehen, wer
am besten zu uns
passt“, erklärt der
26-jährige WG-Mit-
begründer Wohlfarth, der an der TU Dres-
den Bauingenieurwesen im zwölften Se-
mester studiert. So komme ein herrlicher
Schnitt der Gesellschaft zusammen – von
der Zicke, die meint, das Zimmer sei für sie
A
reserviert, bis hin zu Leuten, aus denen sie
jede Silbe herauslocken müssen. Axel Frey-
tag blieb drei Stunden beim Casting. „Wir
haben in aller Ruhe gefrühstückt und wa-
ren gleich auf einer Wellenlänge“, erzählt
er. Einen kleinen Trick hat der 26-Jährige
dennoch angewandt. „Ich habe meinen
Kumpel gefragt, womit ich die WG-Bewoh-
ner bestechen kann. Mit Bier und Cookies




zwischen ist er fes-
ter Bestandteil der
WG und durfte sich auf der „Böse-Schluss-
machsprüche-Wand“ verewigen. „Das ist
eine Wand, auf der selbst erlebte Schluss-
machsprüche notiert werden“, erklärt Mar-
tin Wohlfarth seine Idee.
Ansonsten gibt es in der WG keine Proble-
me. „Unsere Freundeskreise sind zusam-
mengewachsen und wir unternehmen in





die größte Partei im
Haus. Außerdem ist die Wohnung so gele-
gen, dass jeder Hausbewohner am WG-Bal-
kon vorbeikommt. Ein kurzes Schwätzchen
ist da immer drin. „Wir sitzen hier wie die
Pförtner“, sagt Martin Wohlfarth und
lacht. Sich diesem Privileg bewusst, organi-
sierten die WG-Bewohner kürzlich ein
Hausgrillen. „Damit sich alle im Haus mal
kennenlernen“, erklärt der Bauingenieur-
student, der offen dazu steht, dass die
Wohngemeinschaft inzwischen das Kli-
schee einer typischen Neustadt-WG erfüllt.
„Wir haben immer viel Besuch und feiern
gern. Aber nur an den Wochenenden.“ Re-






Anlässen“, erzählt Jennifer Beger. Die
26-Jährige hat Interkulturelle Kommunika-
tion und Medien an der TU Dresden stu-
diert und wohnte in den vergangenen vier
Monaten zur Untermiete in der WG, wäh-
rend Karolin Döhne ein auswärtiges Prak-
tikum absolvierte. Beger findet das Zusam-
menleben mit zwei Männern unkompli-
ziert und gut, was wohl auch daran liegt,
dass sie seit wenigen Wochen mit Mitbe-
wohner Wohlfarth zusammen ist. „Wir
hatten beide den Grundsatz ‚Nicht mit dem
Mitbewohner!‘, aber den haben wir fallen
gelassen“, erzählt Wohlfarth schelmisch.
Davor wurde nur WG-Kater Don Alfonso
beschmust. Die zweijährige Mischlingskat-
ze ist der heimliche Held der WG. „Er fängt
Mäuse und Vögel und verteilt sie auf dem
Balkon“, erzählt Axel Freytag. Seit kurzem
steht ein Sofa vor der Haustür. Auf dem
macht es sich der Kater gern gemütlich.
Den Hund im Haus ignoriert er hingegen
gekonnt. Für Don Alfonso gibt es in der
WG eine Regel. „Da er draußen herum-
läuft, darf er nicht ins Bett. Er versucht es
aber trotzdem immer wieder“, erzählt
Freytag. Ab und zu quartiert sich der Kater
auch mal bei Nachbarn ein, aber er kommt
immer zur WG zurück. Seit kurzem ist die
WG wieder komplett – die 26-jährige Karo-
lin Döhne hat ihr Zimmer wieder bezogen.
Ein neuer Grund zum Feiern. | Anja Hilliger
WG-Katze Don Alfonso ist integraler Bestandteil der Neustadt-WG und wird nicht nur von Martin Wohlfahrt beschmust. Im Flur der Wohngemein-
schaft hingegen gehört ein selbstgebautes Schuhbrett zum festen Inventar und hilft, Ordnung in die Schuhaufbewahrung zu bringen.
Wohnung wechsle dich
WG-Einfall (II): Wie wohnen Studenten
in Dresden? Die Hochschulzeitung
„ad rem“ geht dieser Frage nach und
stellt Euch Studenten und ihre
Wohnsituation vor.
Die TU-Studenten Karolin Döhne, Axel Freytag und Martin Wohlfahrt (v. l.) teilen sich eine Wohnung in der Dresdner Neustadt. Fotos: Amac Garbe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
„Mit Bier und Cookies ging ich dann
zum Casting.“
„Zu Hause bei den Eltern fällt einem
irgendwann die Decke auf den Kopf.“
ie Flaggen, Blumenketten
und Autospiegelschoner
in allen möglichen Lan-
desfarben sind wieder da. Das
lang ersehnte Sommermärchen
liegt in der Luft. Die Fußball-Eu-
ropameisterschaft, dieses Jahr
von Polen und der Ukraine ausge-
richtet, erweckt die deutschen Le-
bensgeister und sorgt für ausge-
lassene Stimmung, besonders un-
ter den Studenten.
Kritik an der Ukraine
Während die einen dem sportli-
chen Ehrgeiz frönen, betrachten
andere die diesjährigen Spiele
aber durchaus kritisch. „Beson-
ders in Anbetracht des angestreb-
ten Beitritts der Ukraine zur Eu-
ropäischen Union sollte die euro-
D
paweite Aufmerksamkeit für Kri-
tik an den politischen Missstän-
den im Land genutzt werden“,
sagt Eva Gößwein, Politikstuden-
tin im zweiten Semester an der
Technischen Universität Dresden.
Die UEFA verspricht ein Spekta-
kel der ersten Liga: sportlich, spa-
ßig und bitte möglichst unpoli-
tisch. Doch zu eng ist das Sporter-
eignis an das Schicksal der ukrai-
nischen Oppositionsführerin Juli-
ja Timoschenko geknüpft, die
sich seit Oktober in Haft befindet.
Der Politikerin werden Amtsmiss-
brauch und nicht zuletzt Mord
vorgeworfen. Experten sehen po-










die Machtergreifung des heutigen
Präsidenten Viktor Janukowitsch
verhindert. Dieser scheint sich
seiner Rivalin jetzt per Rechtsver-
fahren entledigen zu wollen.
Die EU-Kommission kündigte un-
längst einen Boykott an, um ge-
gen Timoschenkos Haftbedingun-
gen zu protestieren. Europäische
Spitzenpolitiker, darunter Joa-
chim Gauck und François Hollan-
de, bleiben den Spielen in der
Ukraine fern. Die deutsche Kanz-
lerin Angela Merkel entscheidet
kurz vorher über ihr Erscheinen.
Doch wie sinnvoll und vor allem
hilfreich ist ein solcher Boykott?
Inwiefern schadet er der ukraini-
schen Regierung, inwiefern der
Bevölkerung? Erst vor kurzem
sprach sich Timoschenko gegen
einen EM-Boykott aus, sie halte
diesen für eine „schlechte Idee“.
In der Tat kann man sich bei den
Boykott-Befürwortern des Ein-
drucks nicht erwehren, es ginge
weniger um aufrichtige Empö-
rung über Menschenrechtsverlet-
zungen als um die eigene Image-
pflege. Auch unter den deutschen
Studenten macht die politische
Diskussion die Runde: „Einen
Boykott halte ich nicht für sinn-
voll, da das eine Ebene ist, die we-
der Europa noch die Ukraine vo-
ranbringt. Stattdessen sollte es ei-
nen runden Tisch geben, an dem
die Diskussion ausgetragen wer-
den kann“, sagt Eva Gößwein.
Neben ukrainischer Politpromi-
nenz wie Vitali Klitschko spricht










keit für deutliche Kritik zu nutzen
und das Augenmerk auf die allge-
meine politische Unterdrückung,
nicht nur auf Timoschenkos Haft,
zu lenken. Die Ablehnung eines
Boykotts ist aber nicht direkt
gleichbedeutend mit neutralem
Sport, so wie ihn das UEFA-Kom-
mitee fordert. „Sportliche Groß-
veranstaltungen können in Län-
dern mit schlechter Menschen-
rechtsbilanz nicht unpolitisch
sein“, betont der deutsche
Amnesty-International-General-
sekretär Wolfgang Grenz.
Aber wer denkt bei Bratwurst und
Rudelgucken auf Riesenleinwän-
den schon über Menschenrechts-
verletzungen nach? Ganz in der
Tradition des Eurovision Song
Contest in Aserbaidschan wird
sich die ukrainische Regierung
mit den gelungenen Spielen und
der Begeisterung der Fans brüs-
ten. Ganz auf den fairen, sportli-
chen Wettkampf konzentriert. So,
wie die UEFA sich das
wünscht. | Sophia Ayissi Nsegue
Vom (un)politischen Fußball
Die Fußball-EM 2012 sorgt
nicht nur für ausgelassene
Stimmung, sondern auch für
politische Kontroversen.
Eva Gößwein studiert Politikwissenschaften an der TU Dresden und sieht die Europameisterschaft ambivalent. Foto: AMG
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„Einen Boykott halte ich nicht
für sinnvoll, da das eine Ebene
ist, die weder Europa noch die
Ukraine voranbringt.“
   Anzeige   
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„ad rem“ und die Feld-
schlößchen AG Dresden
präsentieren Euch zur Fuß-
ball-Europameisterschaft
ein Tippspiel, bei dem Ihr




Dieses Mal wollen wir von
Euch wissen, welche Länder
der Gruppen A und B ins
Viertelfinale einziehen wer-
den. Euren Tipp schickt Ihr
bis Freitag (15.6., 18 Uhr) an
leserpost@ad-rem.de! Die
Gewinner werden per Mail
benachrichtigt, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.
Über kühles Blondes in
formschönen Gläsern konn-





















































































































































































































































































































































































































Oft wird der Schiri dafür
verantwortlich gemacht,
wenn nicht alles läuft, wie
es soll. Doch wie beleidigt
man ihn in dessen Mutter-
sprache? „ad rem“ hat eine
Phrase übersetzt, die bei
der nächsten gelben Karte
























Für die Richtigkeit übernimmt
„ad rem“ keine Haftung.
WIE SAGT MAN?
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amille (Louise Grinberg)
ist 16 Jahre alt. Und
schwanger. Doch anstatt
der zu Ende gehenden Freiheit
entgegenzutrauern, sieht sie darin
die Chance auf ein neues Leben.
Im Überschwang kindlicher Soli-
darität schließen Camille und ihre
Freundinnen einen Pakt: Sie alle
wollen schwanger werden. Damit
endlich etwas passiert. Damit sie
von jemandem geliebt werden
und ihre jugendliche Verbunden-
heit anhält. Sie wollen dem tristen
Alltag der bretonischen Fischer-
stadt Lorient entfliehen, einen ei-
genen Weg gehen. Egal, was El-
tern, Lehrer und die werdenden
Väter dazu sagen.
„17 Mädchen“ ist der erste Lang-
film von Delphine und Muriel
Coulin. Die Schwestern wuchsen
in Lorient auf und übertrugen die
wahre Geschichte 17 US-amerika-
nischer Jugendlicher in ihre Hei-
matstadt. Der Film strotzt nur so
vor Energie und Leichtigkeit, ge-
nau wie die Mädchen, von denen
vor allem Louise Grinberg ihre
Camille bestechend facettenreich
C
anlegt. Taff und doch verletzlich,
zwischen Kind und Erwachsenem.
Entschlossen und zögerlich. Sie
bildet den roten Faden des Films,
zieht ihre Freundinnen mit und
den Zuschauer in ihren Bann. In
warmen Farben und unterlegt mit
quirliger Popmusik wird das gro-
ße Abenteuer der Mädchen greif-
bar. Dieses Gefühl, gemeinsam al-
les zu schaffen, unverwundbar zu
sein. Alles ist in Bewegung, und
auch die Körper der jungen Frau-
en verändern sich in doppelter
Hinsicht.
„17 Mädchen“, einer der Überra-
schungserfolge in Cannes 2011, ist
wunderbar melancholisches, träu-
merisches Kino aus Frankreich.
Es ist eine Ode an die Jugend und
deren Kraft. Eine Kraft, die man
vielleicht nie wieder im Leben so
stark fühlen wird. Unbedingt an-
schauen! | Florian Schumann
„17 Mädchen“ ist
märchenhaftes Wohlfühlkino
aus Frankreich. Die jungen
Damen wollen durch eine
Schwangerschaft endlich Sinn
in ihr Leben bringen.
Eine für alle, alle für eine
„17 Mädchen“ sind Freundinnen, die zusammen durch dick und dünn gehen:
Auch vor kollektiver Schwangerschaft schrecken sie nicht zurück. Foto: Arsenal
as Kleinstadtmädchen Sher-
rie (Julianne Hough) will
1987 in Hollywood ganz groß als
Sängerin rauskommen und stol-
pert am Sunset Strip über Barkee-
per Drew (Diego Boneta), der
auch hoch hinaus will. Beide ar-
beiten in dem legendären Rock-
club „The Bourbon Room“. Besit-
zer Dennis (Alec Baldwin) bereitet
sich mit seinem Partner Loony
(Russell Brand) auf das letzte
Konzert der Band ARSENAL mit
Stacee Jaxx (Tom Cruise) vor. Al-
les hofft und bangt, dass der
Rockstar auch wirklich auftritt,
denn der ist dem Alkohol und
Esoterischen verfallen.
Adam Shankman hat das erfolg-
reiche Broadway-Musical „Rock
of Ages“ für die große Leinwand
aufgearbeitet. Das Ergebnis ist
D
sehr strittig geworden. Der Film
bedient sich zu vieler Klischees.
Da ist die hübsche Blondine, die
im kurzen Kleidchen von einer
Gesangskarriere, der gutausse-
hende Bursche, der von einer
Rockstarkarriere träumt. Die erz-
konservative Bürgermeisterehe-
frau Patricia Wittman (Catherine
Zeta-Jones) und der abgehalferte
Rockstar Jaxx.
Vollgepackt mit jeder Menge
80er-Jahre-Hits von BON JOVI,
WHITESNAKE und FOREIGNER
ist der Streifen immer nur dann
richtig gut, wenn niemand
spricht, sondern alle singen. Und
hier singen die Schauspieler alle
selbst und gar nicht mal schlecht.
Aber außer der Musik bleibt am
Ende nur Tom Cruise als Rockstar
in Erinnerung. Er ist abgedreht,
verwirrt, widerlich, verzweifelt,
sexistisch und hinreißend. Ein-
fach der Hammer. Tom Cruise.
Nicht der Film. | Janine Kallenbach
Das Broadway-Musical „Rock
of Ages“ wurde verfilmt und
flimmert nun über die
Kinoleinwände.
Sklave des Rock ’n’ Rolls
Stacee Jaxx (Tom Cruise) rockt die Bühne. Foto: Warner
in in England lebender
Pakistani reist mit seinem
Sohn nach Pakistan, um ihm
die Kultur seiner Heimat nä-
herzubringen, in der er selbst
seit 30 Jahren nicht mehr war.
So könnte Andy de Emmonys
„West is West“, Fortsetzung
der Komödie „East is East“, in
einem Satz zusammengefasst
werden.
George Khans (Om Puri)
jüngster Sohn Sajid (Aqib
Khan) hat Probleme in der
Schule. Er schwänzt, wird we-
gen seiner Herkunft gehänselt
und zu allem Leidwesen
bringt ihn sein Vater jeden
Tag persönlich zum Ort des
Grauens. Als Sajid seinen
Frust an Vater George aus-
lässt, sieht der nur eine Lö-
sung: Weg aus England, auf
nach Pakistan. Dort möchte er
seinem Jüngsten die Kultur
seiner Heimat ans Herz legen.
Doch zum ersten Mal seit 30
Jahren in Pakistan angekom-
men, wird George mit seinem
eigenen Versagen konfron-
tiert. Ehefrau Nummer eins
wartet dort auf ihn. Die hatte
George damals sitzen lassen.
Man muss den Vorgänger
„East is East“ nicht gesehen
haben, um diesen Film zu ver-
stehen. Schaden kann es aber
trotzdem nicht, damit auch
die letzte Anspielung verstan-
den wird. Britischer Humor
wird im Film gepaart mit pa-
kistanischer Weisheit. Darü-
ber hinaus profitiert „West is
West“ von den herrlichen
Landschaften und den cha-
rakterreichen Darstellern.
Aqib Khan trat übrigens als
letzter von 200 Kandidaten
beim Casting für die Rolle des
Sajid an. Das lange Warten




In Andy de Emmonys
„West is West“ prallen
Kulturen aufeinander.
George „Dschingis“ Khan (Om
Puri) hatte sich seine Rückkehr
anders vorgestellt. Foto: Kool
ach dem Tod seiner
Großmutter taucht der
israelische Regisseur Arnon
Goldfinger in die dunkle Ver-
gangenheit der Jüdin Gerda
Tuchler ein. Sie und ihr Mann
flüchteten aus Nazi-Deutsch-
land, konnten jedoch von der
verlorenen Heimat nie ganz
Abschied nehmen. Davon
zeugen auch Bücherregale voll
deutscher Literatur. Die Räu-
mung der Wohnung in Tel
Aviv offenbart weiterhin rät-
selhafte Dokumente und Fo-
tos. Der Name Leopold von
Mildenstein kommt vor. Wer
war dieser Mann? Und warum
blieben die Tuchlers nach
dem Holocaust mit dem SS-
Offizier befreundet? Eine Rei-
se nach Berlin soll die Ge-
heimnisse lüften. Spannend:
Die Puzzleteile einer wahren
jüdischen Identität fügen sich








er an Harry Belafonte
denkt, hat sofort den
Sänger und Schauspieler im
Sinn. 100 Millionen verkaufte
Schallplatten und 40 Filme ge-
hen auf sein Konto. Sein „Ba-
nana Boat Song“ ist weltbe-
rühmt. Dass es noch eine an-
dere Seite von Harry Belafon-
te gibt, zeigt Susanne Ro-
stocks Dokumentarfilm „Sing
your Song – Ein Leben für die
Freiheit“. Der Film beleuchtet
unter anderem Belafontes
Kampf für die Bürgerrechte
von Afroamerikanern an der
Seite von Martin Luther King
jr. und sein politisches Enga-
gement für Südafrika mit Nel-
son Mandela. Einen Einblick
in das Familienleben Belafon-
tes gestattet der Film neben-
bei auch. Seine Kinder kom-
men dabei ebenso zu Wort
wie prominente Weggefährten
wie Nat King Cole. Lohnens-
wert. | Anja Hilliger
W






1100 | Gemäldegalerie Alte Meister Raffael in
Dresden
1100 | Kleines Haus Tschick
1800 | Kleines Haus Tschick
1800 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
1900 | Bahnhofsbuchhandlung Ludwig Der
Schriftsteller Rudolf Scholz stellt sei-
nen neuen Roman „Schließzeit“ vor
1900 | Bibliothek Prohlis Kinder der Ewig-
keit - Berühmte Liebespaare
1900 | Wir AG Linke Streitkultur? Heillos
zerstritten?
1930 | Breschke & Schuch Meuterei auf der
Banana
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
1930 | Reisekneipe Nordkorea
1930 | Schauspielhaus Der Meister und
Margarita
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
2000 | AZ Conni Gottesmorder, Vyst
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te (Thelid
2000 | Frauenkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 25
2000 | Kulturhaus Loschwitz Benefizkonzert
2000 | Peaches Neustädter Bahnhof Karaoke
Contest
2000 | Puro Beach/Pier 15 Carribbean Magic
- Salsa, Mambo & Latin Music
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon
Sex?
2000 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Havana
Night
2100 | Blaue Fabrik Instant Jazz Messengers
2100 | Blue Note Fanatic Beachmaster
2100 | Gare de la lune Milonga
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Chemiefabrik The Hoods
2200 | Times Club Club Night Meets Karaoke
DO 14.06.
1100 | Kleines Haus Nichts. Was im Leben
wichtig ist
1615 | Landesbühnen Sachsen Romeo x Julia
1700 | Johannstädter Kulturtreff Eine Wiese
voller bunter Klänge
1700 | Porzellansammlung Ein böhmisches
Eichhörnchen auf chinesischem Por-
zellan
1800 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
1830 | Sächsisches Landesgymnasium für Musik
Musizierstunde Klavier
1830 | Landesbühnen Sachsen Das Katzen-
haus
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Jüdi-
sches Leben in den böhmischen Län-
dern heute
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) Der
Cosel-Mythos
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Sächsische Bücherbörse
1900 | Hörsaalzentrum der TU Dresden Platz
für den großen Raffael
1900 | Kleines Haus Die Hochzeit des Figa-
ro
1900 | Semperoper Le Nozze di Figaro (Die
Hochzeit des Figaro)
1930 | Breschke & Schuch Meuterei auf der
Banana
1930 | Herkuleskeule Heileits - Ein Som-
merspäschl
1930 | Schauspielhaus Herr Puntila und
sein Knecht Matti
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te (Thelid
2000 | Katys Garage Urban Beatz Club -
BRN Warm Up
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner
Lesebühne, Sax Royal
2000 | Societaetstheater Geschlossene Ge-
sellschaft
2000 | Theaterhaus Rudi Die zwölf Geschwo-
renen, Offene Zweierbeziehung
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2000 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“
Pink Floyd „The Wall“ - Fulldome-
Show
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Traum-
pfade
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cock-
tailnight
2100 | Blue Note Lars Kutschke meets Atti-
la Herr
2100 | Club Aquarium Waterlounge - Aus-
tellung, Musik, Bar
2100 | Jazzclub Tonne HfMJazz Nights
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und
Latino
2100 | Ostpol Jamsession - Freundeskreis
Freies musizieren
2200 | Lorelei Heat Hot Hit
FR 15.06.
1600 | Scheune BRN mit Total Sellout,
Konzerten und Party mit U.S.A. DJ
Team
1800 | Bühne Alaunstraße, Ecke Böhmische Stra-
ße BRN - Andre Dusk
1830 | Sächsisches Landesgymnasium für Musik
Spirituals und Jazz für Chor
1900 | Christuskirche Klotzsche Konzert des
Kammerorchester ohne Dirigenten
und des Bläserkollegiums Dresden
1900 | Kleines Haus Nichts. Was im Leben
wichtig ist
1900 | Peaches Neustädter Bahnhof Peaches
Flirtparty
1900 | Semperoper La Clemenza di Tito -
Titus
1900 | Volkshaus Laubegast Ulrike Haus-
mann
1930 | Breschke & Schuch Meuterei auf der
Banana
1930 | Galerie Drei Bunte Republik
1930 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1930 | Kreuzkirche Die Vier Jahreszeiten
1930 | Lingnerschloss Da Capo al Fine
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Sein oder
Nichtsein
1930 | St. Pauli Ruine Der Campiello
1930 | Staatsoperette Prinz Methusalem
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen Frauen denken an-
ders, Männer nicht
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/La-
tein Übungs-Tanzparty
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te (Thelid
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbre-
chen
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | Kleines Haus Ja, ich will!
2000 | Kulturhaus Loschwitz Der goldene
Topf
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Die Zau-
berflöte ohne Worte
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau - Premiere
2000 | Theaterhaus Rudi Offene Zweierbe-
ziehung
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Wechselbad ... bis dass der Tod uns
scheidet
2015 | Projekttheater BRN
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sin-
ne Spiel der Liebe
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
Nacht der Wünsche
2045 | Landesbühnen Sachsen War das jetzt
schon Sex?
2100 | Bailamor (Salsa-Club)Salsa & Latin
Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-
Party
2100 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2100 | Bühne Alaunstraße, Ecke Böhmische Stra-
ße BRN - Tom Kay & The Young
Freaks
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | M5 Nightlife Ü25 Disco Diamonds
2100 | Puro Beach/Pier 15 Summer Of Love
meets Friday Club Session
2100 | Tir Na Nog Andre Dusk
2130 | Martin-Luther-Kirche Hinhören -
Nachtmusik zur BRN
2200 | Chemiefabrik Hang The DJ
2200 | Frauenkirche Literarische Orgel-
nacht bei Kerzenschein „Nehmen-
Haben-Geben“
2200 | Lorelei Ladys Friday
2300 | Down Town BRN-Club
2300 | Groove Station BRN
2359 | Sabotage Dresden BRN - Dinosaurs
With Guns, Ghost Entertainment
SA 16.06.
1100 | Scheune BRN mit Total Sellout
1200 | Bühne Alaunstraße, Ecke Böhmische Stra-
ße BRN - Joe´s Daddy
1500 | Metronom Club Bunte Republik
1730 | Herkuleskeule Budenzauber
1800 | Galerie Drei Bunte Republik
1900 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches
im Kuhstall Nr. 72
1900 | Junge Garde Freilichtbühne Limp Biz-
kit
1900 | Semperoper La Traviata
1930 | Breschke & Schuch Meuterei auf der
Banana
1930 | Christuskirche Strehlen Gesang und
Orgel
1930 | Comödie Darf ich noch auf eine
Ohrfeige mit rauf kommen?
1930 | Kleines Haus Gott allein
1930 | Kulturpalast 8. Außerordentliches
Konzert
1930 | Merlins Wunderland Piraten auf ho-
her See
1930 | Schauspielhaus Damen der Gesell-
schaft
1930 | St. Pauli Ruine Der Campiello
1930 | Staatsoperette Pariser Leben
1930 | Theater Junge Generation Raus aus
Åmål - Premiere
1930 | Historischer Güterboden Rettet uns
den Gogelmosch
1930 | Landesbühnen Sachsen Dracula - das
Musical
2000 | Blaue Fabrik Die zwölf Geschwore-
nen
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Tak-
te Tanzmusik
2000 | Frauenkirche Akzente - Britische
Musik - Vokal international
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te (Thelid
2000 | Katys Garage Neustadtdisko
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Vorsicht
Mimen!
2000 | Peaches Neustädter Bahnhof Planet Ba-
cardi
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau
2000 | Theaterhaus Rudi Rotkäppchen, Miss
Julie
2000 | Theaterkahn Halpern und Johnson
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Abge-
schminkt
2000 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“
Abendplanetarium, The Search for
Aliens
2015 | Projekttheater BRN
2030 | Herkuleskeule Budenzauber
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der ge-
streifte Kater und die Schwalbe Sinhá
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-
night
2100 | Café Laika BRN mit DJ Mauf
2100 | Galerie Drei Bunte Republik
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | JohannStadtHalle Tangoparty mit DJ
und Live-Musik von "La Rolando Ri-
vas"
2100 | M5 Nightlife Ü-30 Party - aus Liebe
zum Tanzen
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young
Freaks
2200 | Chemiefabrik Hardside, The River-
card, Light It Up, The Storm
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Lorelei 100 % Disko
2200 | Puro Beach/Pier 15 German Resident
Club - Summertime!
2200 | Strasse E/Bunker Last Men Standing -
True Power Electronics
2200 | Times Club Motown Flavour Night
2300 | Down Town BRN-Club
2300 | Groove Station BRN
2359 | Sabotage Dresden BRN - György de
Val, DD_Dubster, Cosai, Pippo
SO 17.06.
1100 | Deutsches Hygiene-Museum Oper als
Passion
1100 | Schauspielhaus Matinee
1100 | Scheune BRN mit Total Sellout
1100 | Semperoper La Dirindina/Die Dilet-
tanten-Diva
1200 | Bühne Alaunstraße, Ecke Böhmische Stra-
ße BRN - Sylvia „Grenzenlos“
1300 | Wanne Fishing4compliments
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum
„Schmerz beiseite!“
1500 | Lingnerschloss Schmerz beiseite!
1500 | Staatsoperette Pariser Leben
1500 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
1530 | Galerie Drei Bunte Republik
1600 | Hoftheater Weißig Sonntagskaffee-
klatsch: Der Wunschbriefkasten
1600 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1700 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung
Werke klassischer und moderner
Musik
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Ab-
schlusskonzert
1700 | Kulturpalast 8. Außerordentliches
Konzert
1700 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
1700 | Weingutmuseum Hoflößnitz Kapsber-
giana
1800 | Botanischer Garten der TU Dresden Po-
diumsdiskussion mit Fachleuten:
„Nutzen und Risiken von Nawa-
Rohs?“
1800 | Herkuleskeule Budenzauber
1800 | Wechselbad Waldweiberwildwech-
sel, Wer kocht, schießt nicht!
1900 | Hochschule für Musik Konzert des
Kammerorchester ohne Dirigenten
und des Bläserkollegiums Dresden
1900 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1900 | Semperoper Fidelio
1900 | Theaterhaus Rudi Miss Julie
1900 | Gasthaus „Brummtopf“ Eastside-Line-
dancer
1930 | Schauspielhaus Liebe
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te (Thelid
2000 | Kleines Haus Alles forscht – Jugend
glänzt!
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau
2000 | Theaterkahn Halpern und Johnson
2000 | Landesbühnen Sachsen Die fromme
Helene
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
Wunder von Bamba
MO 18.06.
1830 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin In-
terkulturelle Schreibwerkstatt
1900 | Evangelische Studentengemeinschaft
Dresden Literarischer Salon
1900 | Sächsische Akademie der Künste, Block-
haus Aus der Reihe: Zur Person -
Hartwig Fischer
1900 | Semperoper La Clemenza di Tito -
Titus
1900 | Gasthaus „Brummtopf“ Swing For
Fun
1930 | Frauenkirche Generationendialog
1930 | Kleines Haus Woyzeck
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
1930 | Theater Junge Generation Raus aus
Amal
2000 | Café Saite Walburga Walde &Toralf
Schrader
2000 | Katys Garage Freakout Beat Garage
2000 | Metronom Club Verliebt ins Metro-
nom - Singleparty
2000 | Societaetstheater Die wundersame
Schustersfrau
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Er-
rettung Fatmes - Premiere
2100 | Blue Note The Freakadelics
2100 | Ostpol Liederspielplatz - Sing-
schreibernacht
2100 | Scheune Jazzfanatics
2200 | Chemiefabrik Frustration, Kompli-
kations
2200 | Nubeatzz im Club Puschkin Studenten-
tag für alle
DI 19.06.
1730 | Sächsisches Staatsarchiv - Hauptstaatsar-
chiv Dresden Das Haus Wettin und die
Kunst
1800 | Kleines Haus Arme Kranke im
Gesundheitssystem - sozial bedingte
Ungleichheit der Gesundheits-
chancen
1800 | Kulturrathaus Hofgeschichten
1800 | Wir AG Reihe: Junge Rosa
1830 | Sächsisches Landesgymnasium für Musik
Musizierstunde Streicher
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Dragica Rajcic
1900 | Saloppe Saloppe Nachtgarten -
Afterwork-Party
1900 | Semperoper Lulu
1930 | Comödie Rentner haben niemals
Zeit
1930 | Kleines Haus Ein Sommernachts-
traum
1930 | Schauspielhaus Die Räuber
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
2000 | Haus der Kathedrale Zwischen-
welten - Überästhetische und
religiöse Erfahrung
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Rotverschiebung
2000 | Herkuleskeule Morgen war's
schöner
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Stu-
dies & Friends
2000 | Projekttheater FSK -
Improtheater
2000 | Societaetstheater Die singenden
Handtaschen
2000 | Theaterkahn Ein bisschen Ruhe vor
dem Sturm
2030 | Stilbruch Henning H. Wenzel
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Famili-
enleben in Flaschen
2100 | Jazzclub Tonne Jxxx_Jam-Explosion
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fährliche Spinnentiere (zu denen auch die Skorpione, Milben und
Weberknechte zählen) auf schöne, gruselige und faszinierende Weise
präsentiert. Aus nächster Nähe kann jeder in die acht Augen der
größten Vogelspinne der Welt sehen, auch eine der giftigsten Spin-
nen der Welt, die Schwarze Witwe, gewaltige Hundert- und Tausend-
füßler und der riesige afrikanische Skorpion werden zum Teil bei
Vorführungen auch außerhalb der Vitrinen gezeigt.
 | Senckenberg Naturhistorische Sammlungen Dresden
| Japanisches Palais Dresden | Palaisplatz 11 | 01097 Dresden
| Di. - So. 10.00 - 18.00 Uhr | Eintritt 6,00 Euro | Ermäßigt: 3,00 Euro
Von FAITH NO MORE ins Rollen gebracht und von KORN vollen-
det, brachten LIMP BIZKIT (Foto: PR) das Genre Nu Metal auf ein
neues (Verkaufs-)Level. Die fünfköpfige Band um Sänger Fred Durst
war bei Teenagern und denjenigen, die es bleiben wollten, ein enor-
mer Erfolg. Nach personellen Wechseln veröffentlichten sie 2011 in
Originalbesetzung ihr neuestes Album „Gold Cobra“, das sie am
Samstag (16.6., 19 Uhr) auf der Dresdner Freilichtbühne Junge Garde












ein, um Ihnen Ein-





den Unternehmenserfolg zu geben. Nikita Fahrenholz wird zum 38.
Gründerfoyer erläutern wie das Team der Lieferheld GmbH inner-
halb von 18 Monaten das Berliner Start-up zu einem der weltweit
wichtigsten Online-Bestelldienste für Essen aufgebaut hat.
| 14. Juni | 18.30 Uhr | TU Dresden | Foyer im Hörsaalzentrum
38. Gründerfoyer – Von den Großen lernen
   Anzeige   
   Anzeige   
Faszination Spinnen
Für Junggebliebene
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KINOPROGRAMM VOM 13. BIS 19. JUNI 2012
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Carte Blanche (O.m.U.) ................................................. Fr, Mo. 20
Our Idiot Brother ................................................................... tgl. 22
Und wenn wir alle zusammenziehen? ..... Mi, Do, Sa, So, Di. 20
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
American Pie: Das Klassentreffen ......... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di.
20.30; Fr, Sa. 23
Ausgerechnet Sibirien ............. Mi. 17; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
Dark Shadows ..  Mi. 18; Mi, Do, Fr, Sa, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Das Haus Anubis - Pfad der 7 Sünden .................... Sa, So. 12.30
Das Haus der Krokodile ............................................. Sa, So. 12.30
Das Hochzeitsvideo .................................................... Sa, So. 12.45
Der Diktator .............. Mi. 16.45, 21; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17, 19
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen .............. Mi. 15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15
Die Reise zur geheimnisvollen Insel 3D ..................  Sa, So. 11.15
Elsterglanz - Im Banne der Rouladenkönigin ...  Do, Fr, Sa, So,
Mo, Di. 19; Fr, Sa. 23
Fischen Impossible ........................................................... Sa, So. 11
Fünf Freunde ................................................................ Sa, So. 10.45
Hanni und Nanni 2 ....................................  tgl. 14, 16; Sa, So. 11.15
Kleiner starker Panda ................................................. Sa, So. 10.45
Knerten traut sich ....................................................... Sa, So. 10.45
Krieg der Knöpfe .......................................................... Sa, So. 11.30
LOL - Laughing out loud ....................................... tgl. 14.15, 18.25
Marvel´s The Avengers 3D ............................................ Mi. 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.45
Men in Black 3 ........................................... Mi. 14.30, 16.45; tgl. 21;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 16.15
Men in Black 3 (3D)  Mi. 15.15, 17.30, 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di.
14.30, 16.45, 20.15; Fr, Sa. 22.45
Rock Of Ages .........................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 17.15;
Fr, Sa, So, Mo, Di. 20; Fr, Sa. 22.45
Rock Of Ages (Ladies Night) .......................................... Do. 20.30
Sams im Glück ................................................................... tgl. 14.30
Snow White And The Huntsman .................. tgl. 14.30, 17.15, 20;
Fr, Sa. 22.45
Spieglein Spieglein - Die wirklich wahre Geschichte
von Schneewittchen ......................................... tgl. 16.15; Mi. 18.40
Spy Kids 4 (3D) .................................................................. Sa, So. 11
StreetDance 2 (3D) ...................................... Mi. 15.15, 17.30, 19.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 18.30, 20.45
Ziemlich beste Freunde ...... Mi. 18.40; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Alarm im Kasperletheater ................................................. Di. 9.30
● JohannStadtHalle
Tango Lesson ........................................................................... Sa. 18
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Alpen ........................................................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 18.15
Die Wohnung ..................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16.30, 20; So. 18.30
Schwarzer Ozean ............................................................... Mi. 18.30
Sushi - The Global Catch ................................  Mi. 17, 20.15; So. 17
● Kleines Haus
Knistern der Zeit ................................................................ Fr. 21.30
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
17 Mädchen ............................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15, 20.45
Amador und Marcelas Rosen ................................... Mi. 16.15, 21;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21
Ausgerechnet Sibirien .......................  Mi. 16.45, 20.45; Do. 15.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.15
Begrabt mein Herz in Dresden .....  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.45
Best Exotic Marigold Hotel ............................... So, Mo, Di. 17.45
Buck - der wahre Pferdeflüsterer .......................... tgl. 15.15, 19.15
Buck - der wahre Pferdeflüsterer (Schnullerkino) ..........  Mi. 11
Bulb Fiction ......................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45
Die eiserne Lady .................................................. So, Mo, Di. 15.45
Erstaufführung: Begrabt mein Herz in Dresden ......... Mi. 18.45
Erstaufführung: Sing Your Song ..  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Janoschs Komm, wir finden einen Schatz! ........................  tgl. 15
Knerten traut sich ..................................................... Do, Sa, So. 14
Kochen ist Chefsache ................................  Mi. 16.30, 18.15, 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.30, 18.15, 20.30
Kochen ist Chefsache (Schnullerkino) ...............................  Mi. 11
Krieg der Knöpfe .......................................................... Sa, So. 14.15
Lachsfischen im Jemen .....................  Mi. 18.30; Do, Fr, Sa. 17.45
Moonrise Kingdom ...............................................  Mi. 17; tgl. 21.15
Tabu - Es ist die Seele ein Fremdes auf Erden ............ Mi. 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Und wenn wir alle zusammenziehen? ............................... Mi. 18;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.30
Work Hard - Play Hard ....................................... Do, Fr, Sa. 14.45
Ziemlich beste Freunde ................ Mi. 15.45; Do. 14; Fr, Sa. 15.30
● Puro Beach/Pier 15
Montagskino: Open Air ...................................................... Mo. 22
●  Rundkino 
Dark Shadows .........................................................  tgl. 17.45, 19.30
Der Diktator ....................................................................... tgl. 20.15
Der Diktator (O.m.U.) ...........................  Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen .......... tgl. 12.10;
Sa, So. 10
Hanni und Nanni 2 ..................  tgl. 12.15, 14.40; Mi. 17; Sa, So. 10
Lachsfischen im Jemen ..........  Mi. 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Men in Black (OF) ............................................................ Mi. 22.30
Men in Black 3 (3D) ............. tgl. 12.20; Mi, Fr, Sa, So, Mo. 14.50;
tgl. 17.20, 19.50; Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30; Sa, So. 10
Rock Of Ages ................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 17.15, 20;
Do, Fr, Sa, Di. 22.40
Rock Of Ages (OF) ......................................... Do, Fr, Sa, Di. 21.40
Sams im Glück ................................................................... Mi. 12.20
Snow White And The Huntsman ........ tgl. 12.40, 14.15, 17, 19.45;
Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22.30; Sa, So. 10
Snow White And The Huntsman (OF) ...  Mi, Do, Fr, Sa, Di. 22
Spieglein Spieglein - Die wirklich wahre Geschichte von
Schneewittchen ....  Mi. 15.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 12.20, 15.20
Spy Kids 4 (3D) .................................................................  Sa, So. 10
StreetDance 2 (3D) ..........................................  Mi. 14.40, 17, 19.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.50, 17, 19.30
StreetDance 2 (3D) (OF) ......................................................  Mi. 22
Und wenn wir alle zusammenziehen? .........................  Do, Di. 15
Wolfsbrüder .....................................................  Mi. 12.30, 15, 17.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 12.15; Sa, So. 10
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Ai Weiwei - Never Sorry (O.m.U.) ......... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di.
16.30, 20
Dark Shadows ............... Mi. 18, 22.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 23
Dein Weg ............................................................................ Mi. 20.15
Godards Film Socialisme (O.m.U.) ................................ Mi. 23.15
Hofkino: Die Kunst zu lieben ........................................ Mi. 21.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21.45
Janoschs Komm, wir finden einen Schatz! ..................  Mi. 16.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15; So. 11
Krieg der Knöpfe .......................................................... Sa, So. 14.15
Lachsfischen im Jemen ............................................. Mi. 18; So. 13
Leb wohl, meine Königin! ............................................... Mi. 18.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.45
Marley (O.m.U.) . Mi. 20.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 22; So. 12.45
Moonrise Kingdom ............................................  tgl. 20.45; Mi. 23;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.30
Sams im Glück ...................................................................  So. 10.45
Unser Leben .......................................................................  So. 10.30
West Is West ....................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15, 20.45, 23
Wie zwischen Himmel und Erde .................................. Mi. 15.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.30
Wolfsbrüder .................... Mi. 16.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15.30
Ziemlich beste Freunde ..................................................... So. 12.15
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Ausgerechnet Sibirien ..........................................................  Mi. 20
Berlin für Helden .............................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21.45
Die Kunst zu lieben .............................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Medianeras (O.m.U.) ........................................................  Mi. 18.15
Sharayet - Eine Liebe in Teheran ......................................  Mi. 22;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
The Liverpool Goalie .................................................  Fr, Sa, So. 16
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
AC Klassik Madam Butterfly 3D .......................................... Sa. 15
American Pie: Das Klassentreffen ................................ tgl. 19.45;
Mi, Do, Fr, Sa, Mo. 22.30
Dark Shadows ......................................................  Do, Sa, Di. 22.30
Der Diktator ..................................................... Mi. 17.15; tgl. 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30; Do, Fr, Sa. 23
Deutschland von Oben ............................... Mi. 14.30, 17.15, 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen 3D ........ Mi. 15;
Do, Fr, So, Mo, Di. 14.15; So. 12
Die Trauzeugen .................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.30, 20.15;
Do, Fr, Sa, Mo. 22.45
Hanni und Nanni 2 ................................ tgl. 14.45, 17.15; So. 12.30
Kochen ist Chefsache ........................................... Mi. 14, 17.30, 20
LOL - Laughing out loud ................................................. Mi. 14.45
LOL - Laughing Out Loud .............  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45
Lost Paradise ...........................................................................  Fr. 23
Marvel´s The Avengers 3D ................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.15
Men in Black 3 ............... Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 16.45; tgl. 19.30
Men in Black 3 (3D) ......................................... tgl. 14.30, 17.15, 20;
Mi, Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.45
Project X ...................................................................... Do, Fr, Sa. 23
Rock Of Ages ............................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 17, 20;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
Safe - Todsicher ................................................................. tgl. 19.45
Sneak Preview ....................................................................... Mo. 23
Snow White And The Huntsman ............................ tgl. 14, 17, 20;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22.30
StreetDance 2 (3D) ...............................................  Mi. 15, 17.30, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15, 17.30, 20; So. 12.30
Wolfsbrüder ..........................................................  Mi. 14, 17; So. 12
Ziemlich beste Freunde .............  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15, 17
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
American Pie: Das Klassentreffen ................................. Mi. 17.30
Dark Shadows .................................................................... Mi. 20.15
Der Diktator ................................................................. Mi. 18, 21.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.30, 18.45, 21
Deutschland von Oben .............................. Mi. 14.30, 17.45, 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Die Trauzeugen ................... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.45, 20.55;
Fr, Sa. 23.15; So. 11.30
Ein Jahr Vogelfrei! ...............  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 20.15;
Fr, Sa. 23; So. 11.30
Hanni und Nanni 2 .  Mi. 15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15; So. 12
LOL - Laughing out loud ............................... tgl. 14, 16.30; Mi. 19
Marvel´s The Avengers .................................................... Mi. 16.45
Marvel´s The Avengers 3D ................... Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.30;
Fr, Sa. 22.45
Men in Black 3 .......... Mi. 14.15, 20.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Men in Black 3 (3D) ............................. tgl. 14.45, 17.30; Mi. 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 23.15; So. 12
Rock Of Ages ...............  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15, 17.15, 20.15;
Fr, Sa. 23; So. 11.30
Safe - Todsicher .........................................  Mi. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Seniorenkino: Best Exotic Marigold Hotel ........................ Mi. 10
Seniorenkino: Unser Leben .................................................. Mi. 10
Sneak Preview ........................................................................  Do. 21
Snow White And The Huntsman .........  tgl. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23;
So. 11.30
StreetDance 2 (3D) ... Mi. 15, 17.15, 19.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di.
14, 16.15, 18.30, 20.45; Fr, Sa. 23.15; So. 11.45
Ziemlich beste Freunde ...................................................  Mi. 15.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14; So. 11.30
●  Zschoner Mühle
Rubbeldiekatz ..........................................................  So, Mo, Di. 20
Ziemlich beste Freunde ........................................................ Mi. 20
Informationsveranstaltung:
15. Juni 2012, 17.00 Uhr




















Volksstück von Bertolt Brecht
14. Juni 2012, 19:30Uhr
Schauspielhaus
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
1. Wer seid Ihr?
Daniel und Carolin von
GLASPERLENSPIEL.
2. Was und wo habt Ihr studiert?
Daniel hat angefangen, in Kon-
stanz Informatik zu studieren, hat
nach zwei Semestern abgebro-
chen um, sich ganz der Musik zu
widmen. Carolin hat nur Abi.
3. Was habt Ihr vor?
Wir wollen den Menschen mit un-
serer Musik Freude machen. Und
uns auch.
4. Warum hat die Welt auf Euch ge-
wartet?
Hat sie nicht. Aber ein paar Leu-
ten scheint unsere Musik zu gefal-
len.
5. Was wird in Eurem Nachruf ste-
hen?
Hoffentlich nicht: „Die Welt ver-
liert zwei arbeitslose Musiker.“
6. Sonst noch was?
Vielen Dank an all diejenigen, die
unsere Musik hören und uns un-
terstützen.
* „ad rem“-Stakkatofragebogen: 6 Antwor-
ten im SMS-Stil mit maximal 160 Zeichen
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6x160 *
Das Elektropop- und Singer-Songwri-
ter-Duo GLASPERLENSPIEL wird bei
der Dresdner Campusparty zu erleben
sein. Foto: Universal Music
ass das Leben ohne Mu-
sik ein Irrtum wäre, fand
nicht nur Nietzsche,
sondern würde auch der Sänger
der Indie-Pop-Band WOODS OF
BIRNAM, Christian Friedel, un-
terschreiben. Eigentlich Schau-
spieler und bekannt aus den Fil-
men „Das weiße Band“ und
„Russendisko“, musiziert er seit
2011 zusammen mit den
Dresdnern Ludwig Bauer, Phi-
lipp Makolies, Christian Grochau
und Uwe Pasora von
POLARKREIS 18. Am Mittwoch
spielen sie auf der Campusparty
der TU Dresden.
Partyreihe mit Tradition
Seit 17 Jahren findet die Veran-
staltung auf dem Campus statt.
Konzerte und vor allem viel Par-
tystimmung werden auch dieses
Jahr wieder geboten. Sicherheit,
Bühnen, Organisation – alles ist
schon in vollem Gange, damit
die Bands und DJs den Campus
zum Beben bringen können. Be-
sonders freudig erwartet wird
der Weltstar AURA DIONE, die
nach der Party in Dresden nur
noch einmal in Deutschland auf-
treten wird.
Dass auch WOODS OF BIRNAM
auf der Party spielt und dass es
die Band überhaupt gibt, ist ei-
nem eher unglücklichen Vorfall
zuzurechen. „Mein Auto samt
seltener CD von POLARKREIS 18
wurde in Dresden geklaut“, er-
D
zählt Friedel, der hier seit 2009
lebt. „Das Album war auch noch
von einem Freund geliehen und
da es seine Lieblings-CD war,
fragte ich kurzerhand POLAR-
KREIS 18, ob sie noch eine CD
davon hätten. So lernte ich die
Band kennen und wir freundeten
uns an.“ Nach ersten Auftritten
zusammen beschlossen Friedel
und POLARKREIS 18 schließlich,
eine Band zu gründen. Die Musi-
ker spielen allerdings das
erste Mal zusammen auf
einer Studentenparty und
freuen sich auf viele jun-
ge, musikinteressierte
Leute. Sie haben aber
auch ein bisschen Bam-
mel, dass am Ende nur
wenige kommen, die ihre
Musik schätzen. „Alles,
was wir vor dem Auftritt
tun können, ist proben






Ob es nach der Party eher
ein Bier oder ein Glas
Wein gibt? „Wie wäre es
mit einer schönen Brau-
se?“, fragt er zurück. Mo-
mentan arbeiten WOODS
OF BIRNAM an ihrem
Debütalbum, das Anfang
2013 erscheinen soll. Bis
dahin aber kann man sie
erstmal auf der Campus-
party oder am 8. Juli im
Staatsschauspiel Dresden
erleben. | Lisa Neugebauer
Die Campusparty findet am
Mittwoch (20.6., 17.30 Uhr) auf
dem TU-Campus statt. Neben
WOODS OF BIRNAM und AURA
DIONE treten GLASPERLENSPIEL,
GUSGUS, EMIL BULLS, die ENER-
GY BROTHERS und MAMBO
KURT auf. Außerdem gibt es ei-
nen Ableger vom
„Ich&Du“-Open Air im Zirkuszelt.
Die Tickets kosten im Vorverkauf
17,30, ermäßigt 13,80 Euro, und
werden in allen Base-Shops, der UNIDru-
ckerei, der Kopie24 und der Bierstube ver-
kauft. Netzinfos: www.woodsofbir-
nam.com; www.campusparty.de. Außer-
dem verlost „ad rem“ für Euch zwei Frei-
kartenpaare (siehe ABSAHNEN, Seite 3)!
Am 20. Juni heißt es wieder:
tanzen und feiern auf dem
TU-Campus. Denn die
Campusparty startet in eine
neue Runde und präsentiert
viele musikalische
Höhepunkte – unter anderen
WOODS OF BIRNAM.
Wie wäre es mit Brause?
Bunt gemixt kommt das Line-up der diesjährigen Campusparty daher. Foto: Amac Garbe
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schaft ist in vollem Gange. Die
Frage lautet also jeden Abend
aufs Neue: Fußball oder Live-
Konzert? „ad rem“ hilft Euch
bei der Entscheidungsfindung.
● Am Mittwoch (13.6., 20 Uhr)
spielt die Band HOODS in der
Dresdner Chemiefabrik. Der
Oldschool Hardcore der fünf
Musiker aus Kalifornien geht
mit Liedern wie „Pit Beast“ im-
mer voll auf die Zwölf, ohne
dabei jedoch mit zuviel Ab-
wechslung zu überfordern. Lei-
der spielt die deutsche Natio-
nalmannschaft in Charkiw ge-
gen die Niederlande (20.45 Uhr)
– ein Klassiker, den selbst Fuß-
ballmeider nicht verpassen
dürfen. Hier fällt die Entschei-
dung also leicht.
● Am Wochenende (15.6. bis
17.6.) ist Bunte Republik Neu-
stadt. Dort bietet sich am
Samstag (16.6., 19.30 Uhr) der
ARTBREAKHEARTSHOP bei Dro-
pout Records in Dresden an.
Um 22 Uhr könnte es dann zu
STALIN VS. BAND in die
Dresdner Madness Bar gehen.
Dafür kann man getrost ein
paar EM-Spiele sausen lassen,
außer natürlich Deutschland
gegen Dänemark am Sonntag-
abend (20.45 Uhr).
● Der Dresdner Ostpol lädt am
Montag (18.6., 21 Uhr) zum Lie-
derspielplatz ein. Dabei können
sich Interessierte ab 20 Uhr
zum abendlichen Vorsingen
eintragen. Mitmachen kann je-
der, der ein Instrument spielt,
singt und eigene Songs spielt.
Ab 20.45 Uhr findet in Posen
das EM-Spiel Italien gegen Ir-
land statt und zeitgleich trifft
Kroatien in Danzig auf Spa-
nien. Unser Tipp: Die Spiele
nicht ansehen und ignorieren,
dass Spanien wieder verdammt










































































































































































































Ganz ohne Fußball kommen auch
die Dresdner Studentenclubs
nicht aus. Einige wenige Möglich-
keiten, sich abseits vom Ball zu
vergnügen, gibt es dennoch.
● Am Freitag (15.6., 20 Uhr) wird
es düster im Studentenclub Wu5.
Das Quintett RHYE aus Berlin ver-
liert nur ungern viele Worte über
sich, sondern lässt lieber komple-
xen Postcore auf der Bühne spre-
chen. Die Musiker vereinen in sich
Metal-, Punk- und Jazzwurzeln.
Heraus kommt eine Mischung aus




● Am 22. Juni (20 Uhr) bringen
ROOM INSIDE stolz ihr Debütal-
bum in den Studentenclub Wu5.
Mit „Goodbye’s for Others“ ist es
dem Trio nach über drei Jahren
gelungen, akustische Balladen
und melodische 70er-Jahre-Songs
auf eine Platte zu pressen. Ihr Na-
me ist Programm: „I think I need a
little room inside.“ Daher kom-
men auch ihre persönlichen klei-
nen Geschichten, mit denen sie
nicht zuletzt auch einfach gute
Laune verbreiten wollen. | CN
KLUBKULT.
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twa 40 Kilometer südöst-
lich von Dresden, im Wes-
ten der Sächsischen
Schweiz, liegt die Felsenbühne
Rathen. Eine halbe Stunde Fuß-
marsch muss man von der Elbe
zum größten Freilufttheater der
Region einplanen.
Dort wartet auch im Sommer
wieder ein breites Aufführungs-
spektrum: Von „Old Surehand“
über „Wickie“ bis hin zum „Frei-
schütz“ – das Theater zeigt sich
abwechslungsreich. „Es kommen
viele Familien, aber eigentlich ist
unser Programm für alle von
drei bis 90 Jahren ausgelegt“,
sagt Petra Grubitzsch, Pressere-








Fehler. Ein ganz besonderer
Charme umgibt die Bühne.
Wenn Falkenschreie die Arien
des „Freischütz“ untermalen,
E
oder wenn Indianer auf Pferden
tollkühne Stunts vorführen, ist
das zeitlos faszinierend. „Man








geachtet, dass immer ein paar
Lacher für die Erwachsenen da-
bei sind.“ Mit einem neuen
Stuntteam, verbesserter Ton-
und Lichtanlage und einem
Fahrdienst für Barrierefreiheit
will sich das Theater der neuen
Saison stellen. Der seit längerem
geplante größere Umbau steht
noch aus. Möglicherweise, weil
die Landesbühnen gerade andere
Sorgen haben.
Viel Neues im Spätsommer
Ab dem 1. August soll die Lan-
deseinrichtung in eine GmbH
umstrukturiert und das Orches-
ter der Landesbühnen in die
Neue Elbland Philharmonie inte-
griert werden. Bei den Tarifver-
handlungen bestünde indes noch
Gesprächsbedarf, die Diskussio-
nen zum Thema blieben bislang
ergebnislos. „Die Spielpläne sind
fertig, ab August soll das Orches-
ter spielen“, sagt Petra Gru-
bitzsch. Mehr könne man dazu
nicht sagen, weil die Landesbüh-
nen nicht Tarifvertragspartner
seien. Aber auch als GmbH soll
alles beim Alten bleiben in Ra-
then. | Tamina Zaeske
Netzinfos: www.felsenbühne-rathen.de
In Wanderstiefeln und mit
Rucksack in die Oper – das
geht nur an der Felsenbühne
Rathen. Seit 1936 wird hier
inmitten der Natur gespielt,
nicht nur für Familien.
Hinter den sieben Bergen
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Eingebettet in die Landschaft der Sächsischen Schweiz liegt die Felsenbühne Rathen. Foto: Toni Klemm
o möchten die Geschwore-
nen dieses doch so glaskla-
ren Gerichtsfalles eigentlich nur
eins: einstimmig für die Schuld
des vermeintlichen Vatermör-
ders stimmen und ab zum Base-
ballspiel, ins Kosmetikstudio
oder wohin auch immer.
Was muss da diese eine dumme
Schnepfe plötzlich moralisch
werden und die Entscheidung in-
frage stellen? Noch dazu, da der
Junge als Messerstecher aus den
Slums bekannt ist. Doch immer
mehr Lücken treten in der
scheinbar luftdichten Beweisfüh-
rung auf und einer nach dem an-
deren gerät ins Wanken. In einen
spannenden Psychokrimi hat Re-
ginald Rose sein Plädoyer gegen
S
die gängige Praxis des Schwurge-
richts gepackt, gleichzeitig ist
das Drama eine aufschlussreiche
und mitreißende Charakterstu-
die. Für Max Merker, Regisseur
der Inszenierung, waren dies
auch die ausschlaggebenden Ar-
gumente bei der Stückwahl: „Die
einzelnen Charaktere und ihr
Zusammenspiel sind äußerst
vielsagend und faszinierend. Zu-
dem reizte uns ein Stück, das in
nur einem Raum spielt, in dem
sich anderthalb Stunden lang
permanent zwölf Leute aufhal-
ten.“ Ein ambitioniertes Unter-




Umso eindrucksvoller ist das
Ergebnis: Jede einzelne Figur ist
überzeugend lebendig und au-
thentisch gestaltet, nicht einmal
fällt jemand aus seiner Rolle
und der punktgenaue verbale
Schlagabtausch sorgt dafür,
dass die spärlich gesäten Lacher
des Stückes funken.
Kälte, Gleichgültigkeit und auf-
kochende Emotionen nehmen
den Zuschauer von Anfang bis
Ende gefangen. Die subtile Re-
gie tut ihr Übriges, um selbst
die sprachlosen Stellen zu Mo-
menten werden zu lassen, in de-
nen auch das Publikum den
Atem anhält. | Anne Gerber
Theaterhaus Rudi: Donnerstag (14.6.);
Blaue Fabrik: Samstag (16.6.); Dreikö-
nigskirche: 21. Juni; Drogenmühle Heide-
nau: 24. Juni; jeweils 20 Uhr; projekt-
theater: 23. Juni (21 Uhr); Netzinfos:
www.bühnamit.de
Es ist drückend heiß und die
„12 Geschworenen“ von
Bühnamit hätten eigentlich
Besseres vor, als über Leben
oder Tod eines 18-jährigen
Mörders zu entscheiden.
Noch schnell auf den elektrischen Stuhl
Das studentische Theater Bühnamit beim Proben. Foto: Roman Matthes
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● „Raus aus Amal“ will Au-
ßenseiterin Agnes, die verliebt
ist in die schöne Elin. Und
auch Elin will der schwedi-
schen Provinz entkommen.
Nach der Vorlage des erfolg-
reichen Jugendfilms spielt das
tjg.theater junge generation in
Dresden zur Premiere am
Samstag (16.6., 19.30 Uhr) auf
der Großen Bühne.
● Soll ich oder soll ich nicht?
Dieser Frage widmet sich am
Freitag (15.6., 20 Uhr) das
Dresdner Staatssschauspiel in
der Uraufführung von „Ja, ich
will!“. Dabei geht es rund um
die Ehe: Kann es glückliche
Ehen geben, gibt es dafür ein
„Rezept“ und warum soll man
überhaupt heiraten? Ein Muss
für Unentschlossene.
● Kennt sie noch jemand?
Winnetou und Old Shatter-
hand reiten am Freitag (15.6.,
19 Uhr) auf der Felsenbühne
Rathen zur Premiere von „Old
Surehand“. Action und Span-
nung sind garantiert, ebenso
wie das nostalgische Schwel-
gen in Kindheitserinnerun-




























































































































































































































































































































































































































Alt und Neu trifft sich am Mitt-
woch wieder bei musikalischen
Dialogen in der Dresdner Hoch-
schule für Musik „Carl Maria von
Weber“ (HfM). In der Konzertrei-
he werden dieses Mal Werke
von Ravel, Andre sowie eine
deutsche Uraufführung von
Tzortzis aufgeführt (13.6.,
17 Uhr, Konzertsaal der HfM).
Bekannte Belcantowerke von
Bellini bis Puccini sowie Lieder
von Schubert, Brahms und Ra-
vel treffen dagegen am Sams-
tag (16.6., 19.30 Uhr, Konzert-
saal der HfM) beim Stipendia-
tenkonzert der „Ad Infinitum
Foundation“ aufeinander. Das
Universitätsorchester der TU
Dresden lässt am Sonntag „Tag
und Nacht“ mit Kompositionen
von Zdenêk Fibich, Heino Eller
und Antonín Dvořák aufeinan-
dertreffen (17.6., 17 Uhr, Kreuz-
kirche Dresden). Im Dresdner
Pianosalon Kirsten trifft auch
am Sonntag (17.6., 11 Uhr) jun-
ge Kunst mit Musik von Beetho-
ven, Brahms, Chausson und Pro-
kofjew auf altes Palaisgemäuer.
SINFONISCHE.
Von Nicole Czerwinka
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leich im ersten Raum wird
es düster. Gerade stand
man noch auf dem male-
rischen und vor allem sonnen-
durchfluteten Hof des schmucken
Gebäudeensembles unterhalb der
Karlsbrücke mit seiner ganz eige-
nen Version des „Manneken Pis“.
Nun ist man in Finsternis ge-
taucht. Nur ein paar Kästen spen-
den etwas Licht, in ihnen Faksi-
milia von Kafkas „Brief an den
Vater“.
Biografisch geht es also los in der
Dauerausstellung „Die Stadt K.
Franz Kafka und Prag“, die die
goldene Stadt an der Moldau seit
2005 einem ihrer berühmtesten
Söhne widmet. Verschwommen
tauchen Kafkas Vorfahren auf –
und das im Wortsinn: Bilder von
Vater, Mutter und anderen Ver-
wandten liegen auf schwarzem
Grund unter einer zentimeterdi-
cken Wasserschicht.
Große Gefühle, große Konflikte
Das Museum will Kafka in Prag
zeigen, die großen Entwicklungs-
linien, die Konflikte vorführen,
„indem wir uns vom Blick des Au-
tors selbst leiten lassen“. Das jüdi-
sche Leben in Prag spielt eine Rol-
le, früher Terrorismus, die intel-
lektuelle Kultur der Stadt rund
um die Wende vom 19. zum 20.
Jahrhundert. Auch die Bürokrati-
sierung des Arbeitslebens ist The-
ma. Überwiegend mittels Schau-
tafeln und Vitrinen werden diese
G
Themen akzentuiert, denen Kaf-
kas Bücher und die anderer Auto-
ren beigestellt sind. Man nähert
sich profund dem Lebensumfeld
des Helden, begleitet von einer
dämonischen Geräuschkulisse
aus Rabenkrächzen und Schreib-
maschinen-Getippse. Und natür-
lich darf die Liebe nicht zu kurz
kommen: Spätestens seit Thomas
Gottschalks Anruf bei Telefon-Jo-
ker Marcel Reich-Ranicki weiß je-
der zweite Deutsche, dass Kafkas
letzte Liebe Dora Diamant hieß.
In Brief-Reproduktionen darf
man diese Liebe nachempfinden,
und auch die zu den Vorgänger-
liebschaften. Der letzte größere
Raum im Obergeschoss der Aus-
stellung ist ganz dem Thema
„Kafka und die Frauen“ gewid-
met, leicht freudianisch ange-
haucht im Übrigen.
Beklemmendes Werk
Über eine schmale Treppe gelangt
man – bei einigermaßen gewis-


































Man steigt quasi hinein in die
Werke, die den Autor berühmt
gemacht haben, empfindet die
seelische Pein, die man als Leser
gefühlt hat, nun auch ganz kör-
perlich. Sie drängt zurück ans
Licht, auf den kleinen Hof unter-
halb der Karlsbrücke. Befreiend
wirkt der Schritt aus der Tür. Al-
lein schon für dieses Erlebnis
lohnt sich der Museumsbe-
such. | Volker Tzschucke
Netzinfos: www.kafkamuseum.cz
Das Kafka-Museum in Prag
widmet sich dem Leben und
Schaffen des berühmtesten
Sohnes der Stadt.
Treppe hinab, in die Werke hinein
David Černýs „Pissing Men“ vor dem Museum als Prager „Manneken Pis“? Foto: Volker Tzschucke
s hätte so schön sein können. Protago-
nist Rick bekommt genau die Lehrstel-
le angeboten, die er sich immer gewünscht
hat. Er darf eine Gärtnerlehre in einem
Park in Berlin antreten und dorthin ziehen.
Weg aus der brandenburgischen Kleinst-
adt, in der er seit Jahren von einer Gruppe
Halbstarker tyrannisiert wird, die ihm Geld
abpressen, seine Katze quälen und die Tan-
te bedrohen.
Erpressung statt Freiheit
Doch dass eben diese Halbstarken ihm sei-
ne Lehrstelle vermitteln, ist schon merk-
E
würdig. Aber Rick ist das egal, er will ein-
fach nur weg. Nach Berlin ziehen, gärtnern,
in Ruhe Comics zeichnen, leben ohne Re-
pressalien. Die einzige Bedingung, die an
die Stelle geknüpft wird, ist das Bespitzeln
des jüdischen Kindergartens, gleich neben
seinem Arbeitsplatz. Anfangs macht sich
Rick nichts daraus, doch irgendwann
freundet er sich mit dem kleinen Ninu an
und verliebt sich in das Mädchen Marylin.
Sein Leben könnte so schön sein, doch im-
mer wieder wird er von seiner Vergangen-
heit eingeholt und muss kontinuierlich
Aufträge erledigen. Bis er eine furchtbare
Sache tun muss. 
Wie viel Gewalt ist erlaubt?
Das Buch dreht sich um einen Jungen, der
in einer Kleinstadt kaum Perspektiven hat,
in seiner Traum- und Comicwelt lebt und
langsam zur Nazi-Mitläuferschaft gedrängt
wird, um sich und seine Umwelt zu schüt-
zen. In seiner Jugend malt er martialische
Comics, in denen er seine Peiniger auf viel-
fältige Weise zum Beispiel durch Cherry-
man, einen Helden in Gestalt eines Kirsch-
baums, beseitigt. Doch das geht nicht ewig
so, Rick muss tätig werden. Aber wie viel
Gewalt darf man anderen antun, und sei es
nur, um das eigene Leben und das anderer
zu retten? Wie viel Gewalt erlaubt Gegenge-
walt?
Jakob Arjouni hat sich schon in seinem Ro-
man „Chez Max“ von 2006 mit gesellschaft-
lichen Problemen wie Überwachung gewid-
met. In „Cherryman jagt Mister White“
setzt sich der Autor mit den Fragen rund
um Gewalt auf grausame und schonungslo-
se Weise auseinander. Das ergibt eine ein-
dringliche, wenn auch überspitzt geschil-
derte Geschichte im Rahmen einer aktuel-
len Problematik. | Sarah Hofmann
„Cherryman jagt Mister White“ ist
nicht nur ein Roman über Gewalt.
Jakob Arjouni zeigt auch, warum es
nichts nützt, nach Berlin zu gehen.
Von Kleinstadtnazis und Superhelden
Jakob Arjouni: Cherryman jagt Mister White.
Roman. Diogenes 2012. 168 Seiten. 8,90 Euro.
● ●
●●






































































































































































































































































































































































































































































































































Ich weigere mich. Es ist gra-
de nicht nur EM, sondern
auch „dOCUMENTA“, wa-
rum soll ich da was über Bü-
cher schreiben? Ich warte
lieber auf den Sommer,
wenn dann an überhitzten
Tagen nichts, aber auch gar
nichts passiert. Dann wür-
den die Leute sogar was le-
sen. Ja, die meisten starren
in den Himmel und schauen
den Wolken beim Wachsen
zu, aber einige lesen wirk-
lich. Also gut. Bis dahin und
für alle, die Lederbälle und
Plastikameisen doof finden,
noch ein Tipp: Der amerika-
nische Autor Ray Bradbury
ist vergangene Woche lei-
der verstorben, hinterlässt
aber eine Reihe spannender
Bücher. Neben seinem be-
rühmtesten „Fahrenheit
451“ eine große Zahl oft
pessimistischer Zukunftsfik-
tionen. Darunter finden sich
viele Erzählungen wie die
im empfehlenswerten Band
„Der illustrierte Mann“. Da-
rin erklärt spätestens die
großartige Geschichte „Ka-
leidoskop“, warum es sich
manchmal doch lohnt, in
den Himmel zu starren. Und
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icht direkt eine Kritze-
lei, aber ein schönes
Fundstück der Woche
ist dieses Mal ein Zettel, den
N
„ad rem“-Autorin Lisa Neuge-
bauer an einem Lichtmast am
Zelleschen Weg vorm Trefftz-
Bau der TU Dresden gefunden
hat. Denn wer kann das denn
nicht gebrauchen, ein nettes Lä-
cheln für unterwegs?
Und nun ist Eure Aufmerksam-
keit gefragt: Welche Kritzeleien
sind Euch am Campus aufgefal-
len? Oder habt Ihr sogar selbst
etwas gekritzelt? Sendet Fotos
Eurer Fundstücke per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de – die beste
Einsendung wird in „ad rem“
veröffentlicht und mit einem ni-
gelnagelneuen Filzschreiber prä-
miert. | NaF
Kritzelei der Woche: Am
Zelleschen Weg gibt es
Nettigkeiten für unterwegs.
Lächeln zum Mitnehmen
Die Kritzelei der Woche, gefunden am Zelleschen Weg in Dresden, verschenkt ein Lächeln. Foto: Lisa Neugebauer
● ●
●●



























































































































































































































































































































































































Zahlen entsprechen der Summe
der Ziffern waagerechter und
senkrechter Abfolge, wobei jede






30. Mai, Seite 4)






Beim 17. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung 
hast du es selber in der Hand, je nachdem welche der 
sechs Strecken zwischen 15 km und 120 km Länge du 
dir aussuchst. Am besten du meldest dich gemeinsam 
mit deinen Kommilitonen an und ihr macht euch einen 
aktiven und gleichzeitig entspannten Tag auf dem 
Rad! Alle Mitfahrer erhalten das offizielle Fahrradfest-
Trikot, die Startnummer, ausführliche Streckenbe-




















Informationen zur Streckenführung und Anmeldung unter www.sz-fahrradfest.de sowie 
in allen SZ-Treffpunkten. 
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Am 15.5.2012 verlor ich das Handy
Changhong L158. Wenn es seit
dem jemand gefunden haben




Liebe Nancy, Liebe macht blind,
aber nicht taub - daran ist schon
manche hoffnungsvolle Bezie-
hung gescheitert. GLG Jenni
(jenniblack95@googlemail.com)
Ich würde gern eine sehr mollige
(ab Konfektionsgröße 54/56)
und gut gelaunte Frau kennen-




Walther von der Vogelweide: Leich,
Lieder, Sangsprüche. Berlin,
1996, 14. Aufl. (Gebrauchsspuren
auf Umschlag u. Seiten-
ränder, Bleistiftnotizen). Preis:
6 Euro. Mail an: sanmichel@
web.de.
Verkaufe einsprachiges deutsches
Wörterbuch (wie Duden), über
1000 Seiten, sehr guter Zustand,
nur für 3 Euro, bitte Mail an:
oleg.chekmaev@web.de
Willst du eine erfolgreiche Diplom-,
Master- oder Doktorarbeit
schreiben? Dann brauchst du
dafür ein Buch, was dich garan-
tiert zum Ziel führt. Das gibt es
bei mir für nur 4 Euro, alle De-
tails erfährst du per Mail unter:
oleg.chekmaev@web.de
Ich habe ein interessantes Buch
über den IRAN anzubieten, in
dem es um das Land und seine
gegenwärtigen Besonderheiten
geht. Ich würde es gerne für 5
Euro abgeben. Es ist ungelesen
und nagelneu, einwandfreier
Zustand. Bitte schreib mir an:
oleg.chekmaev@web.de
SPRACHEN UNTERRICHT
TU Dresden Student aus Südameri-




TU Big Band sucht ab sofort Posau-
nen! Swing, Jazz, Tanzmusik in-




Kendo Unterricht. Ich als Anfänger





Brother HL 2030 Laserdrucker ab-
zugeben. Sehr gut erhalten. To-
ner wurde gerade erst ausge-
tauscht und ist neu!! Mit allem
Zubehör CD, Kaltgerätekebel
(Stromkabel) und USB Stecker.
titotred@web.de 01721040653
Ikea Komplement Boxen 2mal
praktische Aufbewahrungs-Box
(55x92x18) mit Deckel und auf
Rollen. Schafft Stauraum unterm
Bett. Wie neu, jeweils 5 Euro,
zusammen nur 8 Euro. Abzuho-
len in DD-Neustadt. Mail an:
sanmichel@web.de. Bild auf cy-
bersax, Rubrik Haushalt & Mö-
bel.
Festliches hellblaues Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschluss-
ball und Hochzeit. Nähere Infos
& Fotos unter dickkopf99@hot-
mail.com.
Reisefürher ""Chile"" in sehr gutem
Zustand, da unbenutzt. Marco




Kaffeetopf für 7 Euro abzugeben,
traditionelle Handarbeit, eignet




nur 7 Euro in gutem Zustand ab-
zugeben, bitte Mail an:
oleg.chekmaev@web.de
Verkaufe 3 Paar Damenschuhe:
Stiefel, Halbschuhe und Turn-
schuhe, alles in sehr gutem Zu-
stand, Markenqualität (NIKE
usw) Zusammen für 10
EURO!oleg.chekmaev@web.de
COUCH! Gemütliches cognacfarbe-
nes Sofa (mit Schlaffunktion
140x190cm, Federkern, Bettkas-
ten) mit zwei großen dunkel-
braunen Kissen an Selbstabho-
ler abzugegeben. Gebraucht, gu-
ter Zustand! Bilder nach Anfra-
ge. Preis ist verhandelbar. Bitte
meldet euch bei Interesse unter:
sofa.dd-loebtau@gmx.de
Zwei Tickets für Coldplay-Konzert in
Leipzig am 14.09. abzugeben. Ihr
spart euch die Porto-Kosten und
könnt die beiden Tickets für zu-
sammen 152,90 Euro haben. Kon-
takt per mail: martin0682@gmx.de
Ich biete ein tolles großes Hochbett,
bzw. sämtliches Material dazu zu
einem sehr günstigen Preis: 150
Euro, auf VB. Ideal für hohe Räu-
me, wodurch enorm viel prakti-
scher Stauraum entsteht. Natür-
lich wird es komplett mit Dübeln,
Schrauben, Halterungen und
Scharnieren verkauft, du kannst
es also umwendend in dein Zim-
mer einbauen (lassen*). Bilder
folgen noch, nur Selbstabholung
und es kann natürlich besichtigt
werden! *Es gibt einen Hochbett-
bauer in Dresden, der besorgt
normalerweise das Holz neu für
relativ viel Geld, so kannst du ei-
niges sparen! Kontakt: julia-
ne.freund@gmx.net oder Handy
017639657435 Home 0351 4139567
Großes Bett günstig abzugeben.
Guter Zustand, mit Lattenrosten,
1,80x2m, Holz/Metal. Besichti-
gung möglich. 50 € VB. 0173-
3663729.
Schöne alte Kommode günstig ab-
zugeben. 1,17m breit, 0,7m hoch.
3 Schubfächer, 2 Türen, dort je
ein Regalboden. Dunkles Holz,
kleine Kratzer etc. sonst super
Zustand. 0173-3663729.
Ikea Malm-Bett zu verkaufen. Bir-
ke, 1,80m breit. Top Zustand.
Mit Lattenrosten. 100 € VB. Be-
sichtigung möglich. 0173-
3663729.
Straßenkarte Israel für 0,50 Euro,
guter Zustand und Reiseführer
Israel, auch in gutem Zustand
für 2 Euro abzugeben. Beides
zusammen gebe ich für 2 Euro
ab. Mail an: oleg.chekma-
ev@web.de
JOB, GELD & KARRIERE
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Rufen Sie uns an,











        statt aufgewärmt!
* Der Gutschein ist einlösbar im McCafé bei McDonald´s in Dresden am Altmarkt, Prager Straße,
im Elbepark, Hansastraße, Michaelisstraße und an der Prießnitzaue in Dresden-Weißig
sowie in Chemnitz, Freiberg, Görlitz und Thiendorf.
Dein Geschenk: 
1 Gutschein von McCafé* für 2 Kaffeespezialitäten 
der Größe Tall. Jetzt bestellen unter: 
www.abo-sz.de/studentenabo








E-Herd mit Ceran-Kochfeld und
Dunstabzug 50€, Spülmaschine
50€ (beides 50 cm breit), Fahr-
rad-Kindersitz (Römer) mit Re-
genhaube 25€, Kinderrückentra-
ge 15€, Holz-Schaukel-Motorrad
25€, Kinderfahrräder je 10€, alter
Radioempfänger-Verstärker (Re-
ma arietta) 10€, alles bis Ende Ju-
ni abzugeben. Tel. 0151/28325866
A U S T R A L I E N F A N S ! Aust-
ralien Fanpullover/Jacke, gelb
mit grüner Aufschrift vorne,
Größe M, guter Zustand, für Da-
men und Herren, für 7 € abzu-
geben. Alle Infos unter:
oleg.chekmaev@web.de
Eine ganze Tüte voll guter Damen-
schuhe gibt es hier! Neue und
fast neue DAMENSCHUHE sehr
günstig abzugeben!!!1. Stiefel,
für Sommer und Winter, so gut
wie unbenutzt, schwarz, Größe
7,5 (etwa 41,5); Marke „Aeroso-
les“, Made in Brazil.  2. Halb-
schuhe mit Absatz, für Sommer,
nagelneu und unbenutzt, rot,
Größe 5 (etwa 38). 3. Offene
Halbschuhe, für Sommer, so gut
wie unbenutzt, schwarz, Größe
39. 4. Turnschuhe, Original Mar-
ke „Nike“, wenig benutzt, grau
mit blau, Top Zustand, Größe
39. Alles in sehr gutem Zustand,
ALLES ZUSAMMEN 5 EURO!!!
Bitte melden bei Oleg unter:
oleg.chekmaev@web.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Gamer und Workstation PC Verkau-
fen!!!Prozessor: Intel C 2 D E8400
3.0 Ghz Sockel 775/ 6M/ 1333
Wird durch Noctua NH-C12P SE14
CPU Kühler gekühlt. Mainboard:
ASUS Maximus Formula LGA 775
Intel® X38/ICH9R HDD: Sam-
sung 500Gb RAM : Crucial Ballis-
tix 2GB (2 x 1GB) 240-Pin DDR2
800 (PC2 6400) Dual Channel
Grapfikkarte : NVIDIA GeForce
9800 GT Netzteil: be quiet
Straight Power 580W GEHÄUSE:
CHIEFTEC SMART SERIES SH-
01B-B-B MIDI Windows 7 Profes-
sional 32bit Vorinstalliert + Kas-
persky Security Suite CBE (1Jahr)
Alles funktioniert TOP!muss we-
gen Umstieg auf Notebook ver-
kaufen.Preis 280 Euro. allex-
xinj@yahoo.de 0179/7751178 Alex.
Monitor! SAMSUNG SyncMaster
BX2240 WLED Preis: 150
EUR!!TOP Zustand. Selten ge-
braucht.Keine Pixel fehler. Sehr




Mitfahrer für ca. 4-wöchige Mo-
torradtour um die Ostsee ge-
sucht. Zeitfenster Mitte Juli/Au-
gust/Mitte September. Strecke
ca. 8000km. Details und Pla-
nung nach Absprache. Bei Inte-
resse einfach mal melden: revo-
mail@freenet.de
Am 15.5.2012 verlor ich das
schwarze Handy Changhong
L158. Wenn es seit dem jemand
gefunden haben sollte, würde
ich mich über eine Rückmeldung
bzw. Rückgabe gegen Finder-
lohn freuen. franzpd@web.de
Suche Violinenspieler(in) Ich su-
che eine(n) Violinenspieler(in)
(oder ähnliche Streichinstru-
mente) zur klanglichen Unter-
malung eines Heiratsantrages.
Eine Entlohnung ist selbstver-
ständlich. Bei Interesse bitte E-
Mail an: Antrag2012@gmx.de




Hip Hop, Jazz, Zumba und vieles
mehr! Die Unikurse reichen dir
nicht mehr? Du möchtest auch
die Semesterferien durchtan-
zen? Ein Probetraining ist jeder-
zeit möglich. Email an ga_rol-
le@gmx.de
Suche dringend Nachhilfe für Ma-





Aufgrund Zeitmangels müssen wir
leider unser Aquarium aufgeben
und suchen daher ein neues zu
Hause für unseren kleinen (6cm)








26cm (weiß oder blau/weiß),
PC-Boxensystem (Bassbox mit
Klang-/ Lautstärkereglung + 2
Satellitenboxen). Alles ge-
braucht aber in gutem Zustand.
Meldet euch unter 0173-5653199
17""-Monitor CRT TCO99 1600x1200
voll funktionstüchtig zur Selbst-
abholung in DD-Plauen Hen-
nersd.Weg. ak_man@web.de
Alter Holzschrank an Selbstabholer
abzugeben. 1,28 m; 1,83 m; 0,58
m (B;H;T); Aufsatz 0,70 m hoch;
linke Seite (1/3 B) mit einer Stan-
ge und 1 Einlegeboden; rechte
Seite (2/3 B) mit 1 Boden oben
und Stange darunter; Foto bei
Interesse per mail anfordern von
susann.lauffer@tu-dresden.de
TAUSCHBÖRSE
Fernseher gegen Wein: Ich tausche
den Röhrenflachbildfernseher
meiner Eltern (in den Nullern
gekauft, groß, ca. 26 Zoll, voll
funktionstüchtig und gutes Bild)




MÄNNER! gesucht. Über das Hor-
mon Testosteron können Zu-
sammenhänge zu: Verhalten in
Partnerschaften, Sexualver-
halten, zu Persönlichkeitsmerk-
malen wie Dominanz und
Aggressivität, sozialem Ver-
halten und zu Depressivität her-
gestellt werden. Diese Zu-
sammenhänge möchte ich in
meiner Diplomarbeit (Frage-
bögen, kleine Haarprobe (Hin-
terkopf), Vermessen einzelner
Fingerlängen) bekräftigen. Wenn
Du wissen willst wie partner-
schaftlich, sozial, dominant,
aggressiv etc. Du sein kannst
und Du Interesse hast, sende ich
Dir gern weitere Informationen
zu. Teilnehmer: Männer zw.
18 und 40 Jahren mit mind.
3cm Haarlänge (Hinterkopf),
ohne schwerwiegende körper-
liche u psychische Krankheiten u
Störungen u Medikamentenein-




ATELIER in Löbtau - sucht weitere
künstlerische Mitnutzer, bisher
genutzt von Kunstpädagogen,
Künstlern, Mode- und Architek-
turinteressierten.Telefonnr.:
016097076397
Endlich Fußball EM- und du hast
kein Ukraine-Fan-Trikot? Dann
bekommst du es von mir in sehr
gutem gebrauchten Zustand für
nur 5 EURO! Außerdem gebe ich
ein ORIGINAL Bayern München
Trikot für 10 Euro ab, Saison




zum Thema „Arabischer Früh-
ling – Eine Revolution von und
für die Jugend?“ am 26.06. um
18:30 Uhr im Festsaal des Rekto-
rats der TU Dresden! Mehr Infos
findet Ihr auf der Homepage der
UNICEF-Hochschulgruppe
Dresden.
EM-Public Viewing in der Scheune
zugunsten von UNICEF: Nutzt
doch die Zeit in den Halbzeit-
pausen der EM-Spiele, um euch
nicht nur mit Getränken zu ver-
sorgen, sondern auch, um HIV-
infizierte Kinder im EM-Gastge-
berland Ukraine und Bildung für
Kinderarbeiter in Bangladesch
zu unterstützen. Seid dabei!
Fitnessvertrag zeitweise abzugeben
(keine Vertragsübernahme nö-
tig). Gültig für Fitness First DD
(Prager Spitze). Monatspreis
40€. Abzugeben für 30€ ab Juli
für 6 Monate. Bei Interesse bitte
melden: René, derdekan@free-
net.de
Trikot der ukrainischen National-
mannschaft abzugeben, WM
2006, für nur 5 Euro, Zustand ist
gut bis sehr gut. Infos bei:
oleg.chekmaev@web.de
Teilnehmer f¨ąr Eyetracking-Experi-
ment gesucht! 5 Euro in 40 Mi-
nuten N&#228;he SLUB verdie-
nen. Worum gehts? Du be-
kommst 5&#8364; oder 1Vph
f¨ąr 40 Minuten Teilnahme an
einem Blickexperiment (eye tra-
cking) zum Thema &#8222;Mes-
sung relativer Assoziati-
onsst&#228;rkenˇ° Zielgruppe:
Studierende zwischen 18 und 30
Jahren, Deutsch als Mutterspra-
che, keine Brille oder Kontaktlin-
sen, normale Sehf&#228;higkeit,
keine besondere Di&#228;t (z.B.
glutenfrei, laktosefrei, vegan, ko-
scher etc.) Ort: Professur Inge-
nieurpsychologie und Kognitive
Ergonomie, B¨ąrogeb&#228;ude
Zellescher Weg (BZW), Zelle-
scher Weg 17 (gegen¨ąber SLUB),




0176/3460826 Gib bitte in der
mail deine Telefonnummer an!
BIETE WOHNRAUM
Nachmieter für 4-RW gesucht; 4-
Raumwohnung (78 m˛) mit Bal-
kon in Dresden Gorbitz sucht
Nachmieter; WG geeignet; Über-
nahme der Küche inkl. Geräten
und Waschmaschine möglich;
Wohnung ab Mitte Juli frei Bitte
melden unter: schnuppistrup-
pi@gmx.de
3R-Wohnung EG in Löbtau ab 1.8.,
67qm/435EUR warm, Familien-
und Wg-geeignet. Erholung an
der Weißeritz und im Bienert-
park; bestes Softeis v DD um die
Ecke, ruhige Seitenstraße mit
den Linien 62,63,85 und A und
S-Bahn in 2 Min Laufnähe. Nette
Hausgemeinschaft und ""Wohl-
fühlpaket"" inklusive. Adresse:
Frankfurter Str.6 Einfach anru-
fen (0178-1309307) und vorbei-
schauen. Sind zeitllich relativ
flexibel.
Suche Nachmieter f. Zimmer in
3erWG. Friedrichstadt nahe Bhf.
Mitte, 10min zum Hbf, 10min
zum Albertplatz, Linien 10+94
direkt vor der Haustür. Heller
Raum in san. Altbau, 12,5qm,





möbliertes 14qm Zimmer in 2-
R-Wohnung, 2er WG, Südvor-
stadt. Frei von Sept12-Januar13.
Ruhige Wohnlage nahe Nürn-
berger Ei+Campus. Gute ÖPNV-
Anbindung, 10min zum Hbf, vie-
le Einkaufsmöglichkeiten in di-
rekter Umgebung. Im Zimmer:
Bett, Schrank, Schreibtisch,
Kommode, Spiegel. Bad mit
Fenster, Wanne und Waschma-
schine. Fahrradkeller. Warm-
miete inkl. Strom+Internet: 245
€. Fotos auf Anfrage. Tel. 0176-
83059882
Biete helles, 20 qm großes WG-
Zimmer in Gründerzeithaus in
DD-Striesen ab 1. Juli 2012. Voll
eingerichtete, große Küche mit
Waschmaschine und Geschirr-





(Spaka, Aldi, Konsum, Ede-
ka...Kaufland). Haltestelle für Li-
nie 4/10 nur 1 min Fußweg. Hal-
testelle für Bus 61 nur 5 min
Fußweg. DSL möglich. Warmie-
te 250 € exklusive Strom. Kauti-
on 250€. Interessenten bitte an-
rufen : 0172-7934961
SUCHE WOHNRAUM
IAESTE Dresden sucht Unterkünfte
zur Zwischenmiete bis max.
250€/Monat für Praktikanten





● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
13. Juni 2012 | www.ad-rem.de PINNWAND 15
Ihr Abo-Service: www.abo-mopo.de oder 0351/48 64 26 86
Täglich mittendrin.
Morgenpost + DVD 
nur 2,99 Euro!
ohne DVD 0,50 Euro
Mein Mopo Kino
Bei Ihrem Zeitungshändler erhältlich. 
Nur solange der Vorrat reicht.www.morgenpost-sachsen.de/MopoKino  
Am 21. Juni zugreifen!
Dann gibt’s zusammen mit der Morgenpost die DVD 
„Carry On – Das total verrückte Cam-
ping Paradies“. Erleben Sie Comedy-Kult aus 
England, bei dem Sie lachen bis Sie urlaubsreif sind.
.
.

